In der erſten Reihe 


wird nach Oſtern zufammentreten. 


| 


Eine Zeitſchrift 


Die von dem Landtage in Berlin berathene Subhaſta⸗ 


Aonsordnun hat die königl. Genehmigung erhalten und wird 


1 


achfolger des Grafen v. Usedom als Geſandter in Flore 
een Graf Braffier de St. Simon ernannt und beſtätigt 


5 der neueſten Nummer der Gefepfammlung publicirt. Als 


3 der internationalen Angele enheiten 
ht immer noch die belgiſche Eiſenbahnfrage! m ndepen⸗ 
anne“ aufolge find Vorbeſprechungen in derſelben definitiv 
N der franzöſiſchen Regierung beſchloſſen. Frankreich hat 
K Transaktion jofort angenommen und werden die beiden 
egierungen eine Erklärung veröffentlichen. Die Kommiſſion 


Die Fſterreichiſche Preſſe konnte am 19. März einen 
Nelas 25 da die Wiener 81g.“ in ihrem amtlichen 

heile die Geſetze, betreffend die Einführung von Schwur⸗ 
reßvergehen und die Bildung ber Geſchwornen⸗ 
Großes Auſſehen macht 
d. im Abgeorpnetenhaufe gehaltene 
als Abgeordneter) Ungarn, als Vorbild 
abe mit Kroa⸗ 


würde. 
in völliger U ı 
ordnetenhauſes das n 


den Beſchlüſſen des ange 
italienischen Beziehungen ſind, na 


tſchberg⸗ Dienſtag den 23. März 


Politiſch⸗ 


Or) 


2 


für alle Stände. 
3 1869 


ueberſicht. 


letzten Tagen allerdings ſreundſchaftlichere Verhältniſſe einge⸗ 
treten, weniger aber um eine Alliance Jalens mit Oeſter⸗ 
reich, ſondern „mehr um eine Alliance Italiens in anderer 
Richtung“ zu hindern. Aus Wien wurde der „Bohemia“ 
folgendes telegraphirt: „Der k. k. Geſandte am Berliner Hofe, 
Graf Wimpffen, ſignaliſirte bier einen in der Richtung der 
Erfüllung des Prager Friedens entgegenkommenden Schritt 
Preußens.“ Wir find recht be ierig, zu vernehmen, was das 
für ein entgegenkommender Schritt iſt. ö 

Das Stadiverordneten⸗Kollegium in Prag mit allen gegen 
vier (deutſche) Stimmen beſchloſſen, an den Kaiſer eine Peti⸗ 
tion um Suspendirung der Schulauſſichtsgeſeze in Prag zu 
richten, da es die Intereſſen und Rechte der Prager Gemeinde 


ſchmälere u. ſ. w. 

Aus Paris wurde gemeldet, daß v. Nigra, der unver⸗ 
meidliche Ritter bei den franzöſiſchen Alliancenachrichten, aus 
Florenz nach Frankreich, zurückkehren wird und Italien ent⸗ 
ſchloſſen ſei, im Falle eines preußiſch⸗franzöſiſchen Krieges von 
der Neutralität nicht ab ugehen. Einer der italieniſchen Mi⸗ 
niſter ſoll bei dieſer Ge egenheit geäußert haben: „Wir ver⸗ 
danken Preußen Venetien, Frankreich die Lombardei, wir kön⸗ 
nen alſo, ohne undankbar zu ſein, in einer Frage zwiſchen 
wei Mächten, denen wir ſo viel ſchulden, keine Partei ergrei⸗ 


en. 

Wie klerikale Blätter verſichern, wird Rom im Laufe d. 
J, wenn nicht große Ereigniſſe eintreten, die Kaiſerin Eugenie 
mit dem Prinzen, ihrem Sohne, in ſeinen Mauern ſehen. 
Die laiſerliche amilie wird in dieſem Jahre den 15. Auguſt 
in Ajaccio auf der Inſel Corſica feiern, wo grade vor 100 
Jahren Napoleon J. das Licht der Welt erblickke. Von dort 
kommt dann die Kaiſerin mit dem Tauſpathen des Papſtes 
nach Rom, um den apoſtoliſchen Segen zu empfangen. 

Aus Madrid berichtet man, daß die Bemühungen Oloza⸗ 
ga's für den Herzog von Aoſta als Throncandidaten geſchei⸗ 
tert ſind und jede Feeder ihren Candidaten verſocht und 
ſich auch ergab, daß für die wih die Loſung iſt: „Ent⸗ 
weder Montpenfier oder die Republit!“ für die Progreſſiſten: 
„Entweder Ferdinand oder die Republik!“ Die, wegen der 
Conſcription erfolgten Unpuhen in, Teres find glücklich beſei⸗ 
tigt. Die amtlichen Zeitungen veröffentlichen eine Reihe von 


(57, Jahrgang. Nr. 35.) 
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Telegrammen, in welchen Gemeinderäthe und Korporationen 
u Bu wegen der Wiederherſtellung der Ruhe beglück⸗ 
wünſchen. x : } n 

Die Londoner Morgenblätter veröffentlichen folgendes 
Telegramm aus Serapeum vom 18. d.: Die Schleuſen 
des Suezkanals wurden heute Morgen 11 Uhr in Gegenwart 
des Vicekönigs von Egypten geöffnet. Der Erfolg war ein 
vollſtändiger. W aris, 19. Marz.) Ein elegramm 
aus Buchareſt berichtet, daß die Nachricht, die Regierung 
habe dem Polen Dunin die Erlaubniß, nach Rumänien zus 
rückzukehren, ertheilt, unrichtig fei. Die in dieſer Angelegen⸗ 
heit mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger ausgebrochene Diffe⸗ 
renz ſei beigelegt worden, ohne daß die Regierung Anlaß ge⸗ 
babt habe, ihre Entſcheidung in betreff der Ausweiſung zu 
andern. 


Deulſchland 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


Den 18. März. Im Reichstag wurde heute der Antra, 
Schulzes auf Vertagung der Unterſuchung gegen Löwe ange⸗ 
nommen. Der Antrag Laskers, betreffend die Redefreiheit, 
wird nach kurzer Debatte, ebenſo das Geſetz über die Maß⸗ 
regeln gegen die Rinderpeſt in dritter Leſung angenommen. 
— Die erite Berathung der Gewerbeordnung wurde beendigt 
und beſchloſſen, Tit. 1 und 2 in der Vorberathung zu erledi⸗ 
gen, das übrige durch eine Commiſſion von 28 Mitgliedern 
zu berathen. Der Antrag Kratz auf Erlaß eines Bundes: 
feſtungs⸗Rayon⸗Geſetzes wurde angenommen. 8 

Den 19. März. In der heutigen Sitzung des Reichstags 
begründete Roß ſeine Interpellation bezüglich der Aufhebung 
der Elbzoͤlle. Delbrück erwidert: Preußens dahin gehende 
Anträge an die Elbuferſtgaten ſeien abgelehnt; es ſchweben 
weitere Erwägungen, nach deren Erledigung Anträge an den 
Bundesrath ſicher bevorſtehen. Es folgt die zweite Leſung 
des Wahlgeſezes über den Ausſchluß von Militärperſonen 
vom aetiven Wahlrechte. Es entſteht eine lebhafte Debatte. 
Stephani, Lasker, Waldeck und 9 ſprechen dagegen, Luck, 
Moltke und Schulenburg dafür. ei der Abſtimmung wird 
ein Antrag Lucks auf Ausſchluß der bei der Fahne ſtehenden 
Soldaten vom activen Wahlrecht und damit § 2 angenommen. 

u den 8$ 3 und 4 (Wahlrechtsentziehung wegen Beſcholten⸗ 

it), wird das Awendement Hoverbeck⸗Lasker angenommen, 
welches die Wahlrechtsentziehung ausdrücklich auf die Dauer 
der Ent konn der vollen bürgerlichen Rechte begrenzt. Luck 
und Baſſewis beantragten Entzſehung des Wahlrechts, jo lange 
nicht die Wiedereinſetzung in die Staatsbürgerrechte erfolgt E 
Wiggers (Berlin) erklärte den Antrag als gegen ſich Nein ich 
gemünzt. Der Reichstag verwarf den Antrag. d wird uns 
verändert angenommen. Ein . wonach das 
20. Lebensjahr anſtatt des 25. das Wahlrecht geben ſoll, wird 
abgelehnt. Zu § 6, nach welchem ein Abgeordneter auf Hun⸗ 
derttauſend Seelen kommt, wird ein Amendement Lasker⸗Ho⸗ 
verbeck angenommen, welches die Bevölkerungszahl, die den 
Wahlen zum conſtituixenden Reichstage zu Grunde gelegen, 
als Norm aufgeſtellt. Zu § 7 wird ein Antrag Friedenthals, 
daß die Wahlkreiſe ſich möglichſt an die Verwaltungskreiſe, die 
Wahlbezirke an die Ortsgemeinden anſchließen ſollen, ange: 
nommen. 8 8 wird ebenfalls angenommen. 

Den 20. März. dei der heutigen zn des Reichstages 
wird zunachſt mitgetheilt, daß die Wahl Buffs (Oberheſſen) 
deanſtandet iſt. Bei der Fortſetzung der Berathung des 
b wird § 9 angenommen mit Amendements von 
Lasker und Bähr, wonach vor jeder Wahl beſondere Liſten 


— 


Polizeivorſtande, ſondern auch von demjenigen 


— Fi 


aufzuftellen find, während die Regierungsvorlage permanen 
Liſten verlangte. Zu $ 10 wird ebenfalls ein Amendeme! 
Laskers angenommen, wonach die Wahlhandlung öffentlich 
ftattfindet, § 11 wird ohne Debatte angenommen. $ 12 wird 
nach Ablehnung eines Amendements von Schweitzer, wong 
die Wahlen im ganzen Bundesgebiete an einem Sonntage 
ſtattfinden ſollen, angenommen. $ 13 wird ebenfalls ange 
nommen. Zu $ 14 wird ein Amendement Laskers ( 

Wahlbüreau dürfen keine unmittelbaren Staatsbeamten TUN 
2 mit einem Amendement von Unruhe⸗Bomſt, wong 


können, angenommen. Graf Bismarck erklärt ſich gegen er 
Amendement Lasker, welches die Regierung beſchränke; die 
Regierung würde auch unter Nichtbeamten ergebene, geeigne e 
und emflußreihe Männer finden. Die Frage fet nicht politi⸗ 
ſcher Natur. Ein Antrag von Wiggers: „Wahlvereine dür⸗ 
fen gebildet, öffentliche Wahlverſammlungen veranſtaltet wer 
der“ — wird trotz Einſpruch eines Bundes commiſſars ange! 
nommen. Die übrigen $$ werden ohne Debatte genehmigt. 
Eingegangen ſind die Geſetze über die Caution der Bunbesbe 
amten und die Einführung der Wechſelordnung und des deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuchs als Bundesgeſetze. Der Reichstag 
vertagte ſich bis zum 6. April. 

— In der heutigen Bundesrathsſitzung präſidirte Graf 
Bismarck. Ueber die Präſidialvorlage, betreffend die Einfüh⸗ 
rung der deutſchen Wechſelordnung und des deutſchen Handels 
geſezbuchs als Bundesgeſetze, wurde der Ausſchußbericht erſtat⸗ 
tet. Die Reihötagöbejchiüfle wegen der Nichtverfolgbarkeit 
der Landtagsmitglieder und wegen der Rinderpeſtmaßregeln 
gingen den betreffenden Ausſchüſſen zu, ebenſo die Präſidial 
vorlage, betreffend den Bundeshaushalts⸗Etat für 1870 un 
den Vertrag mit der Schweiz wegen gegenſeitigen Schutzes der 
literariſchen Erzeugniſſe. 


Berlin, 18. März. Wie die „Kreuzzeitung“ hört, ift 
Graf Braſſier de Saink⸗Simon, der bisherige Geſandte in 
* zum Geſandten in Florenz ernannt. j 

ie „National: Zeitung“ ſchreibk; „Faſt alle partifulariftk 
ſchen Organe in Deutſchland gründen ihre Befehdung des not 
deutſchen Bundes auf die leider ſehr richtige Thakſache, da 
die preußiſche Regierung nicht liberal genug iſt. Gewiß wäre 
für die kleineren Regierungen nichts leichter, als ſie in dieſem 
Punkte zu übertreffen und ſich dadurch wieder einen feſteren 
alt in der öffentlichen Meinung zu ſchaffen. Wir haben aber 
chon in mehreren Fällen hervorheben müſſen, daß dafür im 
Bundesrathe nicht die geringſte Neigung vorhanden zu fein 
ſcheint. Graf Bismarck hat z. B. im Reichstage ausgeſprochen, 
daß er des Antrages in Betreff der parlamentariſchen 
Redefreiheit ſich annehmen wolle, wenn derſelbe im Bun⸗ 
desrathe überwiegenden Beifall fände. Wie wäre es nun, wenn 
Weimar, Koburg⸗Gotha, Oldenburg und ſo manche andere 
Regierungen, die auf ihren liberalen Ruf etwas halten, den 
8 Bundeskanzler beim Worte nähmen, ganz abgeſehen von 
achſen, wo ehemals doch auch der preußiſche en und 
das Urtheil des Obertribunals zu ſo manchem Entrüſtungs⸗ 
artikel in officiöfen Blättern Anlaß gegeben haben? Aber lei⸗ 
der finden wir Herrn v. Watzdorf bereits unter den Mitglie⸗ 
dern des Reichsta es, welche mit der äußerſten Rechten gegen 
den Lasker' ſchen Antrag geſtimmt haben. Was iſt da von 
den Andern zu erwarten?“ 

— Ein Ertenntniß des königlichen Ober⸗Tribunals vom 28. 
Januar 1869 beſtimmt: Die Erlaubniß, deren ein unter ge⸗ 
chärfter Polizei: Auffiht Stehender bedarf, um während der 

achtzeit ſeine Wohnung ꝛc. zu verlaſſen, kann ni . u; vom 
amten er: 


ei Ermittelung des Wahlergebniſſes Staatsbeamte fungiren 


— 


4 


x 
N 


Geil werden, dem der Letztere die ſpezielle Controlle über den 


g Obſervanden übertragen hat. 


Mannheim, 19. Ma i i 
„19. rz. Am 17. April findet hier die 
ain wachen der Ratificationen der neuen Aheinſchifffahrts⸗ 
ari dom 17. Oktober 1868 durch die Aheinſchifffahrtscommiſ⸗ 
N von Preußen, Baiern, Baden, Heſſen, Frankreich und 
Niederlanden ftatt. a 
Re, Anden, den 18. Monz [Volksbote. Katholiſche 
Re] Wie man der „A. A. Z.“ mittheilt, wird in der 
bia ktion des „Volksboten“ ein Perſonalwechſel eintreten. Der 
Za beige Redakteur Dr. Sigl, Nachfolger des flüchtigen Herrn 
eh er, will ein neues Blatt gründen. — Auf der im vori⸗ 
der peröft zu Bamberg abgehaltenen General: Berfammlun 
fen latholiſchen Vereine Deutſchlands wurde bekanntlich beſchlof⸗ 
1 daß die nächſte Verſammlung in Conſtanz abzuhalten. 
die dieſem Vorhaben mußte Abſtand genommen werden, da 
unlsstadt Conſtanz die auf ſie gefallene Wahl ablehnte. Das 
ea Halt in Würzburg verſammelt geweſene Central⸗Comits 
10 Vereine hat nunmehr Düſſeldorf als Ort für die diesjäh⸗ 
ge Verſammlung beitimmt. 


Oeſterreich. 


Prien. 19. März. Das morgen erſcheinende Blatt der 
ber eſſe meldet, die ruſſiſche Regierung ſuche die Abftellung 
9 neulich erlaſſenen Verfügung der Pforte, betreffend die 
mitteulations-Perhältniſſe der Griechen in der Türkei zu ver⸗ 
nutteln und habe in dieſem Sinne den Großmächten Eröff⸗ 
ungen gemacht. 5 

get rie ſt. 19. März. Der Kaiſer ift heute früh hier ein⸗ 
etloffen. Die Aufnahme ſeitens der Bevölkerung war eine 
Sunuftaftifce, Die Behörden und der italieniſche General 
weill Rocca, welcher zur Begrüßung des Kaiſers hier ver⸗ 
Belt wurden im Laufe des Tages bereits empfangen. — 
ht dem heutigen Empfang des Kaifers richtete der Podeſta 
ne Anſprache an denſelben, in welcher er die treuen Ge⸗ 
[mungen der Stadt betonte und gleichzeitig hervorhob, Trieft 


19 e ſtets mit vollem Vertrauen auf die kaiſerliche Dynaſtie 


geblickt. Der Kaiſer erwiderte in italieniſcher Spr ache daß 
Ken mit. Befriedigung von dieſen Verſicherungen der Treue 
pafentniß nehme und feſte 1 90 auf die Fortdauer dieſer 
ſchltietiſchen Geſinnungen Trieſts hege. Der Kaiſer ſprach 


Hließlich feine Freude über das ſichtbare Wohlergehen der 
Stadt aus. 


Schweiz. 

m Großrathsſaal zu Bern hielt vor etwa 400 Perſonen 

2 eſſor Buiſſon einen Vortrag über das liberale Chriſten⸗ 
wum welches er einerſeits dem blinden Autoritätsglauben 
er ſogenannten Orthodoxen, andererſeits der religiöjen Sterili⸗ 
, die der Seperatismus des Freidenkerthums mit ſich bringt, 

entgegenſtellt. Redner faßte ſeine Lehren in den Satz zuſam⸗ 
men: Glaube, was wahr ift, und thue, was recht it. Die 
poſitivſte Wirkung übt Buiſſon aus durch feine gründliche 
ekämpfung des landläufigen Religionsunterrichts in den 

chulen, des geiſttödtenden Auswendiglernens unverſtandener 


und unverſtändlicher Glaubenslehren und Liederverſe; er hebt 


namentlich den kraſſen Unſinn hervor, der Jugend den Wun⸗ 
erglauben 1 — bucher die Nalurlehre nicht 
brauchen kann. j 
Belgien. 

Brüſſel, 19. März. Die Deputirtenkammer genehmigte 
in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die 
Auſſteülung der Wahlliſten mit 65 gegen 37 Stimmen und 
vertagte ſich alsdann dis zum 13. April. — Der Zuſtand der 
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u ein. Charlotte flößt neuerdings wieder lebhafte Beſorg⸗ 
niß ein. 


Frankreich. 


Eat ide 19. März. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht 
ein Telegramm, welches der Vieekönig von Egypten, der die 
Beſichtigung des Kanals von Suez beendigt hat, an den zur 
Zeit hier weilenden Nubax-⸗Paſcha 7 bat. Daſſelbe 
lautet: „Serapeum, 18. März. Ich habe eben den Kanal 
in ſeinem ganzen Laufe beſucht und dem Eintritte der Waſſer 
des Mittelmeeres in die bitteren Seen beigewohnt. Ich lehre 
nach Kairo zurück, voll Bewunderung für das große Werk 
und voll Vertrauen in die baldige Vollendung deſſelben.“ 

Der „Conſtitutionnel“ iſt in der Lage zu erklären, daß 
zwiſchen der franzöſiſchen und der belgiſchen Regierung bereits 
ein Einverſtändniß getroffen iſt, und nur noch inzelheiten zu 
regeln bleiben. Die „France“ 3 durch Privatdepeſchen 
den günſtigen Bericht, welchen die „Independance belge“ ge⸗ 
ſtern über den Stand der belgiſchen Angelegenheit gebracht 


at. 5 5 
Bei dem Bau der neuen Oper iſt der Seinepräfekt ſo ge⸗ 
fällig geweſen, 5 vom Straßendamm ſich um 20 Meter er⸗ 
hebende Rampe bauen zu laſſen, die dem kaiſerlichen Paare 
geſtattet, bequem bis zu ihrer Loge hinaufzufahren. Für dieſe 
Rampe ſind nicht weniger als 400,000 3 verwendet wor⸗ 
den, eine Ausgabe, die einer ſtrengen iskuſſion nicht ent⸗ 
gehen wird. — Der zweite Tag der Verſteigerung der Galerie 
Deleſſert trug 755,530 Fr. ein; u. A. wurde ein Teniers mit 
159,000 und ein Peter von Hooghe mit 150,000 Fr. bezahlt; 
das erſtere Bild wurde von einem Herrn von Newenhays, das 
letztere von Herrn Nariſchkin erſtanden. — Der alte „Moni⸗ 
teur“ veröffentlicht zur Beruhigung der Freunde Merimee’s 
einige Briefe, welche derſelbe ſoeben von Cannes aus an ver⸗ 
ſchiedene Perſonen gerichtet hat, u. A, folgendes heitere Brief⸗ 
ragment: 
d Ben, 14. März. Liebe Coufine! Ich hoffe, daß Sie 
nicht um mich geweint haben, als Sie meinen Tod aus den 
Saar erfuhren. iefelben unterhalten ſich feit einigen 
gen auf meine Koften und ich leſe jeden Morgen meine 
Leichenrede. Wie es ſcheint, ift das nicht ungeſund; denn es 
eht mir ſeitdem eher beſſer. Ich kann ziemlich lange außer 
Bett bleiben, ich eſſe mit Appetit und ſchlafe etwas beſſer. 
Ich huſte beinahe gar nicht mehr. Man giebt mir Arkenik 


ein und ich befinde mich darum nicht ſchlechter. Man ſagt, 
daß das ſchön macht. Werden Sie mich auch noch wiederer⸗ 
kennen? Prosper Merime, 


Paris, 19. März. (Geſetzgebender Körper.) Die Ab: 
theilungen haben der Interpellation des Baron Jerome David 
ihre Zuſtimmung ertheilt, Morgen beginnen die Verhand⸗ 
lungen über das Kontingent von 100,000 Mann. Alsdann 
ſoll der Termin für den Beginn der Budgetdebatten beſtimmt 
werden. — Der Kriegsminiſter hat mehreren Kategorien von 
zeitweiſe beurlaubten Soldaten geitattet, bis auf weiteren Be⸗ 
fehl zu Hauſe zu bleiben. — Der Steuerdirektor Barbier iſt 
ß Zug ö. Ml 0 febte M 

arıs, 20. März. Der auf heute angeſetzte Minifterr 
hat wegen eines Unwohlſeins des Kaiſers, welches „uber 
zufolge durchaus unbedeutend iſt, nicht ftattfinden können. Die 
Miniſter werden am Montag zu einer Sitzung zuſammentre⸗ 
ten; an eben demſelben Tage wird eine Sitzung des Staats 
2 unter Vorſitz des Kaiſers in den Tuillerien abgehalten 
werden. 1 

Im geſetzgebenden Körper wurde die Diskuſſion des Kom 
tingentsgeſezes begonnen. Gegenüber Picard, welcher ſich ge⸗ 


gen das neue Armeegeſetz und die franzöſiſchen Rüſtungen aus, 


— 


prach, erklärte der Kriegsminiſter, daß er mit Erſtaunen von 
Ken Angriffen gegen das Armeegeſetz, welches für die Si- 
cherheit der Nation nothwendig ſei, Kenntniß genommen habe. 
Das Armeegeſetz 1715 Frankreich eine militäriſche Macht gege⸗ 
ben, wie es dieſelbe zuvor nie beſeſſen. Die neue Organiſa⸗ 
tion ſei faſt beendigt. Bei dringender Gefahr werde alles ſehr 
ſchnell fertig ſein. Man könne ſich aber Zeit nehmen, weil 
nichts dem entgegenſtehe. Der Miniſter bedauert, daß man 
den gegenwärtigen Augenblick gewählt habe, die neuen militä⸗ 
riſchen Inſtitutionen zu erſchüttern. Ohne Zweifel ſei die mi⸗ 
litäriſche Organiſation koſtſpielig, aber ſie ſei die am meiſten 
demolratiſche in Europa. Man müſſe nicht vergeſſen, daß 
Frankxeich, welches keinen Haß kenne, die Macht ſei, welche am 
wenigſten einen Schimpf ertrage und daß es in ſeinen Augen 
das größte Unglück ſein würde, unbewaffnet beſchimpft zu wer⸗ 
den Das Land würde unwillig die Regierung, welche es dem 
ausgeſetzt, ſtürzen. 8 

Heute wurde im geſetzgebenden Körper der Bericht über das 
Budget vertheilt. In demſelben heißt es, die Pr wolle 
den „seien Die Kommiſſion hat eine formelle Erklärung 
der Repräſentanten der Regierung erhalten, nach welcher kein 


Umſtand vorhanden iſt, der geeignet wäre, 9518 welche Be⸗ 


fürchtung zu rechtfertigen. Der Gedanke des Friedens beherr⸗ 
ſche die Situation. 1 
Der Redakteur des Journals „Cloche“, Louis Ulbach, ift zu 
ſechs monatlichem Gefängniß verurtheilt. 8 
Den e des Tagesgeſprächs vildet heut ein 
Lokalereigniß. eſtern Nachmittag um 4 Uhr 20 Minuten 
verſetzte ein furchtbarer Knall das ganze Quartier der Sor⸗ 
bonne in Aufregung: in der chemiſchen Fabrik des Herrn 
n welche an der Ecke des Platzes und der Straße der 
orbonne gelegen iſt, war eine Schachtel Schießbaumwolle, 
nach Andern f. g. Pottaſchen⸗Pyrat explodirt. In allen um⸗ 
liegenden Häuſern waren die Fenſter geſprungen, und das 
er ſelbſt, in welchem die Exploſion ſtattgefunden hatte, 
and alsbald in Flammen. Mehrere Menſchenleben ſind zu 
beklagen: drei kleine Kinder, welche auf der Straße ſpielten, 
waren auf der Stelle todt. Die Frau eines Weinſchankwirths, 
welcher das Erdgeſchoß des Hauſes inne hat, wurde buchſtäh⸗ 
lich in Stücke geriſſen; ein Vorübergehender wurde durch die 
Erſchütterung mit ſolcher Gewalt gegen eine auf dem Platze 
ſtehende Bank geworfen, daß er zermalmt wurde. Der Feuers⸗ 
brunſt iſt man bald Herr geworden. Ueber die Zahl der Op⸗ 
fer lauten die Angaben werſchieden; die Zahl der Verwunde⸗ 
ten ſcheint ſich nicht unter dreißig zu belaufen. 


Spanien. . 


Madrid, 18. 7 1 5 Cortesſitzung. Der Miniſter des 
Pu verlieſt amtliche Depeſchen, welche feſtſtellen, daß die 
nfurgenten in Xere3 de la Frontera geſchlagen worden ſind, 
allerdings unter großem Blutvergießen. 600 Inſurgenten ſind 
gefangen genommen. Dieſelben gehören großentheils andern 
e an. Auf andern Punkten der Halbinſel iſt die 
ube nicht geſtört worden. 2 
Nach den letzten hier eingetroffenen Mittheilungen herrſcht 
im ganzen Lande dier c. Ruhe, ausgenommen in der Stadt 
Keres. Der Brigadier Pazos hatte die Inſurgenten am Mor: 
gen angegriffen. 
Großbritaunien und Irland. 
London, 18. März. Unterhaus. Gladſtone beantragt 
die zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. Disraeli ſtellte den 
Gegenantrag gu Verwerfung und ſuchte in längerer Rede 
nachzuweiſen, daß die ganze aßregel nichts als eine unbe: 
rechtigte Konfiskation des Kirchenvermögens ſei, mit Hülfe de⸗ 
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ren der Hauptzweck, die Trennung: der Kirche vom St 
erreicht werden folle. Eine ſolche Trennung werde das 
giöſe Gefühl im Volke nicht fördern. 


Rußland und Polen. 


8 iebt 
Petersburg, 19. März. Großfürſt Nikolaus begie 
ſich demnächſt nach dem Aaulgſus. Großfürſt Wladimir wird 
über Wien nach Italien reifen. 


Moldau und Walachei. 
Butareft, 10. März. Die Nachricht, die Regierung habe 
dem Polen Dunin die Erlaubniß nach Rumänen zur it 
kehren ertheilt, ift unrichtig. Die in dieſer Angelegenheit m 
dem franzöſiſchen Geſchäftsträger ausgebrochene Differenz H 
beigelegt worden, ohne daß die Regierung Anlaß gehabt hat, 
ihre Entſcheidung in Betreff der Ausweiſung zu ändern. 


Lokales und Provinzielles. 


ai Hirſchberg, den 22. März 1809, . 

Die Feier des heutigen Geburtstages Sr. Majeſtät, unfer 
Königs wurde von Seiten der tat Garniſon bereits 1 
vorigen Freitage mit großem Zapfenſtreich eingeleitet, worauf 
Sonnabends die üblichen Feſtlichkeiten ſtattfanden. Der Leh 
teren waren 3 veranſtaltet worden, nämlich ein Diner 5 
neuen Saale des Hotels zum Preußiſchen Hofe, woſelbſt d 
Hoch auf Se. Majeftät, den König, Herr Oberſt⸗Lieut. von 
Wulffen ausbrachte, ein gemeinſames Eſſen der Schützenge⸗ 
ſellſchaft nebſt Ball bei Herrn Mon⸗Jean und ein Souper im 
Saale der Felſenkeller⸗Reſtauration bei Herrn Siegemund auf 
dem Kavalierberge. Bei der Feſtlichkeit der Schützengeſellſchaft, f 
deren Feier ſich weithin durch Böllerſchüſſe kund gab, brachte 
das Hoch auf Se. Majeſtät der Schützenmajor Herr Eggeling 
und ſtellvertretender Schützenkönig für Se. Maſeſtät, den Kö⸗ 
nig, aus, nachdem derſelbe auch eine Glückwunſchdepeſche an 
den Königl. Herrn abgeſandt hatte. Auf dem Felſenkeller wob 
in das Hoch auf König Wilhelm J., als den Einiger Deutſch⸗ 
lands, Herr Rathsherr und Forſt⸗Inſpector Semper das ſchöne 
Gedicht von L. Schweitzer: „Im Traum erblickt' ich eine weite 
Flur ꝛc.“ worauf andere Redner — ohne der üblichen Sitte, 
an dieſem Tage nur des Königs zu gedenken, entgegen zu tre⸗ 
ten — auf die hohen Intentionen des Königs und das Fort⸗ 
leben höchſtſeines Stammbaums in dem Königsſohne, dem 
Kronprinzen, Bezug nahmen, während geeignete Feſtlieder 
an die verſchiedenen Momente der hohen Bedeutung des Ta⸗ 
ges erinnerten. 

Den Militärmannſchaften der hieſigen Garniſon war Son⸗ 
nabend Abends im Saale bei Häusler, ſowie im Saale zum 
„Kynaſt“ und im „langen Haufe“ ein Ball arrangirt worden. 

In der evangel. Stadtſchule wurde in Lied und Wort des 
Königs Geburtstag ebenfalls am Sonnabende gefeiert, in der 
kathol. Stadtſchule heute, und die gottesdienſtliche Feier des 
Tages erfolgte in der Synagoge auch Sonnabends, in der 
kath. Pfarrkirche und der evangel. Gnadenkirche aber geſtern. 

Heute hat die Stadt, wie es auch am Sonnabende der 
Fall war, durch zahlreiche Flaggen ein feſtliches Gewand an⸗ 
gethan; der geſtrige Vorabend aber wurde feierlich eingeläutet. 

Eine beſondere Feierlichkeit für heut Abend iſt auf dem 
Schildauer Bahnhofe arrangirt. b 

In der evangel. Stadtſchule wurden am vorigen Sonnabend 
103 Confirmanden entlaſſen, deren kirchliche Einſegnung künf⸗ 
tigen Mittwoch ſtattfindett. F 
„Ebenfalls am Sonnabend hielt Herr Lehrer Lungwitz mit 
einer von ihm feit vor. Oſtern unterrichteten Privattlaſſe eine 
Prüfung im Engliſchen ab, wobei die Schüler — 12— 15 jah⸗ 
rige Knaben — eine recht erfreuliche Sicherheit in der Gram⸗ 


Der Elementar⸗Curſus nach Degenhardt war mit den⸗ 

im Laufe des Jahres vollſtändig durchgearbeitet wor⸗ 

Su Bei der Wichtigkeit, welche die Kenntniß der engliſchen 
auch für Viele, nicht blos den Kaufmannsſtand, einnimmt, 
depfe len wir das Unternehmen des Herrn Lungwitz, der nach 

deem Eintritt neuer Schüler 2 Abtheilungen einrichten wird, 
Nel beſonders, indem daſſelbe für den Privatunterricht im 
Are iſchen in unferer Stadt gegenwärtig in dieſer (curſoriſchen) 

die einzige Gelegenheit bietet. 


* Geburtstag Sr. Majeftät des Königs wurde heut in 
Synagoge durch Geſang und Predigt feſtlich begangen. 
Braudunglück. i 

ih Am 19. März früh nach 5 Uhr brannte die Schankwirth⸗ 
aſt zur Baude, unweit der Buſchkette, vollſtändig nieder. 


Reichenbach, 19. März. Herrn Kaufmann Winter iſt 


ade Ueberſetzen und Schreiben des Engliſchen kund ga⸗ 
laben 47 
en 


Eu auch eine Anerkennungsadreſſe des Bezirksvereins der 
ben tbezitke 114, 146, 151, 152 und 153 in Berlin zugegan⸗ 


„Herr Graf Hoverden hat die an ihn gerichtete Adreſſe 
* Mitgliedern der hieſigen evangel. Gemeinde eine Antwort 
geſendet, in welcher er unter Anderem ſchreibt: ER 
* Ich ſebe übrigens ſehr ruhig auf den Geſangbuchsſtreit, 
ab ift immerhin ein ſehr bemerkenswerthes Zeichen der Zeit, 
Mur unter der Regierung unſeres Königs haben wir von 
{ uckern und Finſterlingen nichts zu fürchten, da er zur rech⸗ 
Eh Zeit das quos ego ausſprechen wird. — Ich habe die 
8 Sr. Majeſtät ſeit 50 Jahren perſönlich bekannt zu ſein, 
und weiß es beſſer als Viele wie warm fein Herz für Recht 
97 Wahrheit ſchlägt. Bei jedem Anlaß habe ich Sr. Ma⸗ 
ät meine Anfiht unverhüllt ausgeſprochen — und der edle 
5 tt hat dies ſtets fo gütig aufgenommen, daß er mir erſt 
Die wenig Monaten den Stern ſeines Kronenordens verlieh. 
1 le Hand aufs Herz, meine Herren, und indem ich Ihnen die 
Andere treulich reiche, den alten Preußenruf: „Mit Gott für 
ig und Vaterland.“ 0 
vi Möge Se. Majeltät der König in feiner a recht 
tele fo aufrichtige Männer finden. (Bresl. 3.) 
De. Bernſtadt, 17. März. (Geſangbuch Angelegenheit. 
dier. hieſige evangeliſche Gemeinde ⸗Kirchenrath hat in einer 
ieſe Woche abgehaltenen Sisung einſtimmig den Beſchluß ge: 
aßt, das neue Hahnſche Geſangbuch in hieſiger evangelischer 
emeinde nicht einzuführen. F 
Primkenau, 19. März. (Beerdigung des Herzogs 
Sriltian Auguyi.) Geſtern erfolgte hier die feierliche Beiſetzung 
50 Durchlaucht des Herzogs Ehriſtian Auguft zu Schleswig⸗ 
olſtein Auguſtenburg. Die Feierlichkeit begann um II Uhr 
% einem Trauergoltesdienſt am Sarge des Entſchlafenen. 
. Drtägeiftl’che, Pastor Meißner, hielt die ergreifende Trauer⸗ 
ede. Wahrend die Beiſetzung der Leiche ftattfand, fang der 
? hor: „Wie ſie ſo ſanft ruhn!“ und ein Liedervers ſchloß die 
geſchiheme Feier. Ein Provinzialblatt ſagt treffend über den 
e cdiodenen Herzog: Das ſegensreiche Wirken des hohen Ver⸗ 
orbenen in den 15 Jahren, während denen die Herrſchaft 
Abrimkenau in feinem Beſitz war, wird allen unpergeßlich blei- 
ben, die geieben haben, was war und was jebt ift. Das 
dankaare Andenken von Hunderten wird ihm folgen. 
Dybernfurth, 18. März. (Zur Tageschronik.) In dem 
dae Tannwald bat ſich dieſer Tage folgender ſchrecklicher 
Vorfall ereignet: Das 5 jährige Kind eines dortigen Bewoh⸗ 
ners biß vor eirca 3 Monaten ein Hund, mit dem es ſpielte, 
ins Geſicht, was eine heftige Blutung verurſachte (die Wunde 
lte jedoch in kurzer Zeit und die Eltern hatten die Sache 


ſchnell vergeſſen. Da ftellten ſich dieſe Woche bei dem Kinde 
gan; ee een was die Eltern veranlaßte, die 
Hilfe unſeres Arztes in Anſpruch zu nehmen, und dieſer fand 
dei dem Kinde die Waſſerſchen vollſtändig ausgebildet. Das 
Kind iſt unter den gräßlichſten Schmerzen ſchon am nächſten 
Tage geſtorben, ob aber der Hund nicht auch andere Menſchen 
oder Thiere gebiſſen hat, wird die Zukunft lehren, obſchon das 
Thier einige Tage, nachdem es das Kind gebiſſen, im Haufe 
verendet 13 


Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau. (Spielet nicht mit Schießgewehr.) 
Am Dienſtag gegen Abend erſchien ein hieſiger Zimmermei⸗ 
ſter, welcher früher in Liſſa anſäßig war, in dem Kretſcham 
des Gaſtwirths M. in Herrnprotſch und pflegte wie ger 
wöhnlich in einem Leibgurte ein Piſtol zu tragen, welches auf 
den dazu gehörigen Stock geſchraubt als Büchſe benutzt werden 
kann. Die übrigen anweſenden Gäſte kamen ſehr bald auf 
dieſes für die Jagd ſehr begueme Mordgewehr zu ſprechen, wo⸗ 
dei der Zimmermeiſter die Bemerkung mit einfließen ließ, daß 
man ſchon mit einem auf das Piſtol aufgeſetzten Kupferhütchen 
das Licht ausſchießen könne. Der Verſuch wurde ſogleich ge⸗ 
macht und der Krämer G. führte auch mit Erfolg das betref⸗ 
fende Manöver aus, nachdem der 8 erklärt hatte, 
daß das Piſtol nicht geladen ſei. Gegen 10 Uhr verließ der⸗ 
ſelbe den Kretſcham und beſuchte ein anderes Wirthshaus, in 
welchem er ebenfalls die Unterhaltung auf jenes Kunſtſtück 
lenkte, deſſen Gelingen indeß der dortige Wirth beſtritt. Er 
wollte nun ſelbſt die Probe machen, ergreift das Piſtol, wel⸗ 
ches nach der wiederholten Verſicherung des Zimmermeiſters 
nicht geladen fei, ſetzt ein Kupferhütchen darauf und ſchießt ab. 
Das Licht verliſcht, Ae aber ertönt ein furchtbarer Knall 
und der hinter dem Lichte ſitzende Milchpächter B. aus Maf⸗ 
ſelwitz ſtürzte getroffen nieder. Die Kugel des von dem Zim⸗ 
mermeiſter vermuthlich auf dem Wege von dem einen nach 
dem anderen Wirihshauſe geladenen Piſtols (was jenem im 
Augenblick ganz aus dem Gedächtniß geſchwunden fein mochte, 
hatte den Bedauernswürdigen am Arme geftreift und dann in 
die Mauer gedrungen. Der Thäter verließ aus Schreck und 
Verzweiflung ſofort die Gaſtſtube und begab ſich in den Pfer⸗ 
deſtall, wo er ſich auf knüpfte. Zufällig aber trat darauf 
eine Magd hinein und ſah ihren Principal zwiſchen Himmel 
und Erde ſchweben, worauf ſie Lärm machte und der Lebens⸗ 
müde noch rechtzeitig abgeſchnitten werden konnte. — Dem 
Zimmermeiſter il am Mittwoch die gefährliche Waſſe abges 
nommen worden. — Die Unterſuchung über den ganzen Vor⸗ 
10 iſt eingeleitet. Der Zuſtand des Milchpächters ſoll unge⸗ 
ährlich fein. . Bresl, Ztg. 

Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Holſatig, Capitain 
Ehlers, am 9. dieſes von New Pork abgegangen, ift nach eis 
ner beiſpiellos ſchnellen Reiſe von 8 Tagen 17 Stunden 
geſtern Abend 7 Uhr in Cowes angekommen, und dat, nach⸗ 
dem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für Sout⸗ 
hampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 9 
Uhr geſtern Abend die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt 55 Paſſagiere, 88 Briefſäcke, 775 Tons 
Ladung und 38,900 Doll. Contanten. 

Hamburg, 19. März 1869. nk 

Berlin. Der um die Ausbreitung der Kalligraphie durch feine 

uten Erfolge als Schnell Schönichreiblehrer ſehr verdiente 
rofeſſor Maas läßt jetzt ein Werken erſcheinen, das als 
Leitfaden zum Selbſtunterricht die Maas ſche Schönſchreibe⸗Me⸗ 
thode in wenigen Lectionen lehrt. Die Methode iſt um ſo be⸗ 
merkenswerther, als fie zu gleicher Zeit eine Schrift liefert, 
welche aus der deutſchen und der lateiniſchen derart combinirt 
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ist, daß fie beide zu einer Mittelſchrift verſchmilzt, die auch für 
alle romaniſchen Völter fofert lesbar it. 
erlin. In einem der größten biefigen Speditionsgeſchäfte ift 
man einer Diebesbande unter den Dienſtleuten auf die Spur 
ekommen, auch iſt es der Criminalpolizei gelungen, den Heh⸗ 
ler in der Perſon eines Productenhändlers in Charlottenburg, 
der ſchon ſeit längerer Zeit mit der Berliner Diebeswelt in 
Verbindung ſteht, 2 ermitteln. Sämmtliche zuletzt entwende⸗ 
ten 18 Colli, zum Theil noch in der urſprünglichen Verpackung, 
8 der „Voſſ. Z.“ zufolge in der Wohnung deſſelben ar 
gefunden. 


Endlich gefiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Auch nach dem Abgange dieſes Schreibens waren bereits 
wieder zwei Tage verfloſſen. Der Aſſeſſor ging zu ſeniem 
Vater, um von ihm zu erfahren, ob noch keine Nachricht 
angekommen ſei. 

„Noch nicht ein Buchſtabe!“ rief der Polizeiinſpektor. 
„Da ſieht man, wie es in der Reſidenz getrieben wird, 
hätte ich nur halb fo lange warten laſſen, fo würde ich be— 
reits zwei Mahnung en erhalten haben, fie ſelbſt nehmen 
ſich Zeit, viel Zeit. 

In dieſem Augenblicke brachte ihm ſein Schreiber einen 
Brief, den er von der Poſt geholt hatte. 

„Nun endlich, endlich!“ rief Strunck, ſchon an dem mäch⸗ 
tigen Siegel erkennend, daß er von der Polizeibehörde aus 
der Reſidenz kam. „Endlich, nach zwölf Tagen Nachricht 
und ich glaube nicht einmal, daß ſie ſich entſchuldigen 
werden. 

„Sicherlich nicht“, warf der Aſſeſſor ein. 

Der Polizeiinſpektor hatte das Siegel gebrochen und den 
Brief geöfinet Er hatte kaum wenige Zeilen geleſen, als 
er beſtürzt zurücktrat. 

„Was, was!“ rief er. 
den Lippen. 

Er las weiter. Seine Wangen erbleichten, ſeine Hände 
zitterten immer heftiger, ſie vermochten das Schreiben kaum 
noch zu halten. Er ſchwankte. Vergebens ſuchte er ſich 
mit der Rechten an einem Stuhle aufrecht zu erhalten. Das 
Schreiben entfiel feiner Hand und er ſelbſt ſank mit dem 
Ausrufe: „Mein Gott, mein Gott, allmächtiger Gott! Ich 
bin betrogen!“ auf dem Stuhle nieder. 

„Vater, Vater! Was iſt Dir?“ rief der Aſſeſſor beftürzt 
hinzuſpringend und ihn haltend. 

„Betrogen, betrogen! Ich bin verloren!“ ſtöhnte der 
Polizeiinſpektor. 

Ploglich raffte er ſich zuſammen und ſprang auf. „Es 
kann nicht ſein, es iſt unmöglich!“ rief er. „Er kann mich 
nicht getäuſcht haben! Er hat mir ja das Schreiben des 
Präſidenten gezeigt, ich kenne deſſen Unterſchrift, das Sie⸗ 
gel, es war ja Alles richtig.“ a 

„Haſt Du das Schreiben noch?“ fragte der Aſſeſſor mit 
klangloſer Stimme. Eur: 

„Nein, nein! rief der Polizeiinſpektor klagend. Ich 
konnte ja nicht ahnen, daß hier ein Betrug vorlag! Der 
Menſch trat ja ſo einfach und ſo ſich er auf. Nein das 


Die Worte erſtarben ihm auf 


kann nicht fein, es iſt auch nicht! Deis Schreiben ift Mi 
ächt! Man bat ſich einen Scherz mit mir machen wollen 
einen Scherz!“ d 

Er riß ſeinem Sohne das Schreiben aus der Hand un 
betrachtete es prüfend. Es war ächt, für ihn leider zu ächt 

Die Polizeibehörde in der Reſidenz war durch Strun 1 
Schreiben in das größte Erſtaunen verſetzt. Sie wu he 
nichts von Stern's demokratiſchen Umtrieben, fie kanne 
ihn nicht einmal, noch weniger hatte ſie den Befehl zu ſei⸗ 
ner Verhaftung erlaſſen. Sie theilte dem Polizei⸗Inſpecter 
mit, daß der Kommiſſär Röder die Reſidenz nicht verlaſſen 
habe und daß er ſelbſt das Werkzeug eines kühnen Betr! 
gers geweſen, deſſen Streich für ihn die unangenehmſten 
Folgen haben werde. Er wurde noch aufgefordert, unge“ 
hend über Alles einen ganz genauen Bericht einzuſenden. 

„Was ſoll ich thun?“ fragte er ſeinen Sohn rat 06, 
mit ängſtlichem Blicke. „Ich bin betrogen, ſchändlich bei 
trogen.“ { 

uch der Aſſeſſor wußte keinen Rath. Das Geſchich, 
welches feinen Vater bedrohte, mußte auch für ihn verhäng? 
nißvoll werden. 

„Der Menſch hat ſich nur des Vermögens Stern's be⸗ 
mächtigen wollen,“ erwiederte er. „Und es iſt ihm geglü 
Durch Stern's Verhaftung hat er Zeit gewonnen, ze 
Tage Zeit, um mit ſeinem Raube zu entkommen. Und 
biſt ihm dabei behilflich geweſen — Stern wird Dich zur 
Verantwortung ziehen — wird von Dir die Summe zu 
rückfordern — von Dir!“ 94 

Er ſteigerte durch dieſe Worte die Augſt und Wert? 
rung ſeines Vaters noch. Hieran hatte derſelbe noch ni 
einmal gedacht. Was ſollte er beginnen, wenn Stern ge— 
en ihn klagbar wurde? Nicht allein ſeine Ehre, ſeine Stel⸗ 
ung, ſeine ganze Exiſtenz war gefährdet. 

Der Mann, der ſonſt ſeine Ruhe ſo leicht nicht verlor, 
der für fremde Noth nie ein e gehabt hatte, war 
jetzt gänzlich faſſungslos. Der Gedanke drängte ſich ihm 
auf, daß er ſofort Alles zur Verfolgung des Betrügers 
aufbieten müſſe; derſelbe war vielleicht noch auf deutſchem 
Boden, war noch zu erreichen, allein Gedanken auf Ge. 
danken tanzten, drängten wild und wirr durch feinen Kopf 
hin und er war nicht im Stande, einen einzigen feſtzuhal' 
ten und auf ein beſtimmtes Ziel zu richten. Er wu 
nicht, was er beginnen ſollte, um den Betrüger zu verfol⸗ 
gen, völlig abgeſpannt und unfähig zum Denken ſaß er da, 

Sein Schreiber trat in dieſem Augenblicke in das Zim 
mer und meldete ihm, daß ihn ein Herr zu ſprechen wün⸗ 
ſche, der Polizeikommiſſär Röder aus der Reſidenz. 

Wie vom Schlage getroffen ſprang er empor. 

„Ha, der Freche! Er wagt es?“ — rief er und ſtürzte 
zur Thür, blieb aber, als er ſie öffnete, überraſcht auf der 
Schwelle ſtehen — ein ihm völlig fremder Herr trat ihm 
entgegen. N 

Derſelbe ſtellte ſich ihm als der Polizeikommiſſär Röder 
aus der Reſidenz vor. — Er hörte kaum, ſeine Gedanken 
verfolgten noch einen ganz Andern. Verwirrt, verlegen, 
war er kaum im Stande, den Fremden aufzufordern, in 
ſein Zimmer zu treten. 

Der Fremde ſchien die Ueberraſchung und Verwirrung 
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Strenges, Verſchloſſenes. Mit einem faſt gering⸗ 
aͤtzenden Ausdrucke ruhte es auf dem Polizei- Infpector. 


de Br : 
bee Ole Infpectors zu begreifen. In feinem Auge lag 
is 
1 Fortſetzung folgt. 


3827 — — — * 7 
fahren Es dürfte gewiß für Viele von Intereſſe fein, zu er: 
Inſant daß binnen Kurzem die „Geſchichte des 2. Niederſchleſ. 
dig zuterie Regiments No. 47“, deſſen 2. Bataillon von 1860 
D zen Dezember 1863 hier garnijonirte, im Druck erſcheint. 
Unter erkchen, deſſen Ertrag zur Unterſtützung für bedürftige 
den Offiziere beſtimmt ift, enthält die Geſchichte des betreffen: 
Hoffen egiments von feiner Formirung an bis zur jüngſt ver: 
Es in Zeit und koſtet im Wege der Subſcription 7 Sgr. 
h wird d T dieſen Preis direkt vom Regiment zu beziehen und 
f er Regiments⸗Adjutant, Lieutenannt Herr v. Heinrich in 
Kahn hi Die von hier aus beſtellten Exemplare im Ganzen an 
dem biergelbſt einſenden. Zur Bequemlichkeit des Publikums, 
lereſſ as Werk, das für uns Hirſchberger ein beſonderes In⸗ 
liſte 0 bat, beſtens empfohlen wird, liegt eine Subscriptions. 
um Expeditions⸗Bureau d. Bl. bis Ende d. Mis. aus. 


Familien Angelegenheiten. 
” ee 
2 Eutbindungs⸗Anzeige. 
Entbt, am 18. d. M. Nachmittags ½3 Uhr erfolgte glückliche 
Einen dung meiner lieben Frau, Karoline geb. Zobel, von 
und Voeſunden⸗ kräftigen Knaben, beehre ich mich Freunden 
Ange wandten hiermit ſtatt . ergebenſt 
atzke 
lbendorf im März 1869. 2 


1 Eutbindungs⸗Anzeige. 
eb lern Abend 11%, Uhr wurde meine liebe Frau, Bertha 
unden adnick, von einem geſunden Mädchen glädlich ent: 


i ß Guſtav Bürgel. 
Liebau i[ Schl., den 21. März 1869. * 


Förſter. 


Tode : Anzeigen. “ 


1 Am 18. März Vormittags 11 Uhr entſchlief nach 
Seren Leiden mein Schwiegerfohn, der Königl. Kreis: 
; Wr Tr Eduard Herrmann zu Reichenbach 
chleſien. 
ies zeige ich ſtatt jeder beſondern 3 allen 
ittend, 
22 Verwittw. Kaufmann Henriette Endel. 
Heriſchdorf, den 20. März 1869. 


Freunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme 


5 Todes⸗Anzeige. 
ins bat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſere 
0 eliebte Gattin, Pflege⸗ und Schwiegermutter, Tochter, 
N weiter und Schwägerin, die Frau Müllermeiſter Johaune 
ein ate Geier, geb. Exner, nach ſchwerem Lodeskampfe in 
Ber beſſeres Jenſeits abzurufen. Entfernten Freunden und 
unten ſtatt beſonderer Meldung dieſe traurige Anzeige 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 
gnetendorf u. Hermsdorf u. K., den 21. März 1869. 
Di Die trauernden Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet den zweiten Oſterfeiertag 1¼ Uhr 
Ratt, Anguft Geier, 
üllermeiſter. 


3782. Schmerzliche Erinnerung. 


unſerer lieben flegetochter, der Jungfrau 
Emilie Auguſte Müller, 


geb. Siebeneichner. 
Sie ſtarb den 24. März 1868 in dem Alter von 14 Jahren 
9 Monaten. 


Ein Jahr entfloh, ſeit Dich mit ſchwarzer Hülle 

Des Jobe, Rag im frühen Grab an ließt, 

Seit Dich der Vorſicht unerforſchter Wille 

Aus unſerm Kreiſe riß; die Thräne fließt 

Am herben Schmerze, denn Deinem Angedenken 
ann unſre Liebe jetzt nichts Edlers ſchenken. 


Der theuren Tochter denkt mit treuem Herzen 

Die Mutter oft, es tritt vor ihren Blick 

Die Zeit, wo Du in ſchwerer Krankheit Schmerzen 
Sie pflegteſt; ach! der Liebe fi Glück 

Es il entfloh'n nach kurzen, ſchönen Tagen, 

Seit wir Dich Guſtel in das frühe Grab getragen. 


Es ſenken Deine Eltern ihre Blicke 

Von Thränen ſchwer auf Deine ſtille Gruft, 
Und Du Auguſte kehrſt nicht mehr zurücke, 
Der Laut verhallt, der Deinen Namen ruft: 
Ach, nimmer kehrt die theure Tochter wieder! 
So rufen klagend Deine Eltern wieder. 


Guſtel! nimm die Thränen, die Dir fließen, 

Als unfrer treuen Liebe Opfer hin; 

Einſt wird ſich uns des höchſten Rath erſchließen, 
Und Ruhe finden unſer banger Sinn; 

Du biſt zum Land der Wonne früh gekommen. 
Und vieler Erdennoth biſt Du entronnen. 


Landes hut, den 24. März 1869, 
Samuel Müller, 
Louiſe Müller, 


N Pflegeeltern. 


3808. Wehmuthsvolle Erinnerung 


an unſre geliebte, treue Tochter und Schweſter 


Frau Erneſtine Klein geb. Dresler 


in Lomnitz. Geſtorben den 22. März 1868, 
2 a f 1 Monat. 22 Tage. Alt 32 Jahr 


Schon iſt iſt ein Jahr dahin geſchwun 

Und weinend blicken wir Dir ar * 

Kein Zeuge Deiner Sterbeſtunde . 
War bei Dir als Dein Herze brach. 

Nach jahrelanger Krankheit, Noth, 

Gingſt Du von uns beweint zu Gott. 


Wenn Deine Kinder nach Dir fragen, 
Der Gatte Deine Lieb W € 

Wenn die ee um Dich klagen 

Und uns um Troſt recht bange iſt; 

So tröſtet uns nur dies allein, 

Daß Du bei Gott wirſt ſelig ſein. 


Dort findeſt Du die Theuren wieder, 
ür die Dein Herz in Liebe ſchlug, 
en lieben Bruder, der ſo bieder 
Dein Leiden mit Dir theilt' und trug; 
Um den wir noch nicht ausgeweint, 
Mit dieſen biſt Du ſchon vereint. 


— 


So ſchlafe denn in Gottes Frieden, 
Geliebtes, treues Tochterherz, 
Auf ewig ſind wir nicht geſchieden; 
Nach allem bittren Trennungsſchmerz 
Wird einſt ein ſelig Wiederſehn 
Auf ewig unſer Glück erhöhn. 
Ruhe ſanft, ſchlaf wohl! 
Lomnitz, den 22. März 1869. 
Franz Dresler, Großſchäfer. 
Friederike Dresler, 


| als 
trauernde Eltern 


— — 


Literariſches. 


A. Taube's Buchhandlung, 
Lichte Burgſtraße 191, 
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager ſämmt⸗ 
licher in hieſigen Lehranſtalten eingeführten 
Schulbücher in den daucrhafteſten Ein⸗ 
bänden. 3794. 


Journal⸗Zirkel. BE 


Zu dem aus einigen 30 der ausgewählteſten Jour⸗ 
nale beſtehenden Zirkel können noch einige Theilnehmer un⸗ 
ter billigen Bedingungen beitreten. Ein Näheres in der 
Waldow'ſchen Buchhandlung. 3803. 


Schulbücher, Wörterbü⸗ 


N in alten und neuen Sprachen empfiehlt 
cher, Lexikas ſowohl neu als zu den billigſten 
a ee 


„Waldew's Buch⸗ und Antiquar⸗Handlung 


1Schleſ. Zeitung! 


Zur Bequemlichkeit für die geehrten Abonnen— 
ten iſt mir von der Expedition der Schleſiſchen 
Zeitung eine Ausgabe für Hirſchberg übergeben 
worden; es wird dieſe Einrichtung vorausſichtlich 
vielen Beifall finden, indem dadurch das mitun: 
ter läſtige Abholen von der Poſt erſpart wird. 

Der Preis beträgt pro Quartal 2 rtl. 15 ſgr., 
nehme jedoch mehrere Abonnenten auf je 1 Exem⸗ 
plax ſtets an. Für prompteſte Ausgabe werde 
ich jederzeit ſorgen und bitte Beſtellungen auf das 
2. Quartal recht bald an mich gelangen zu laſſen. 

G. Wiedermann's Nachfolger. 

5137. Richard Kern. 


S . 


EI —— nenne nn nn nn nn 


mebſt zwei Beilagen. 
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Zellers Denkwürdigkeiten von Hirſchb erg 


kauft A. Tanbe's Buchhandlung, Hirſchber | 
3795. Lichte Burgſtraße 191. | 


* r * 
Neue billige Bücher. 

Brockhaus' Converſations⸗Lexikon, neueſte Au 5 
1869, in 15 Prachtbänden und 1 desgl. in Pappband. Göt 1 | 
Werke in 12 Banden. Schiller's ſämmtliche WELT 
in 12 Bänden. Körner's ſämmtliche Werke in Die 
den; alle in Prachtbaͤnden und neu, ſowie einige Kupfer, 
werke find mir zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf üb * 
tragen worden und ſtehen dieſelben zu gefälliger Anſicht un 4 
Kauf in Waldow's Buchhandlung in Hirſchberg. 1 


Abonnements - Einladung. 


Die in Görlitz täglich in großem Zeitungs-Format 
herauskommende, weitverbreitete 


„Viederſchleſiſche Zeitung“ 
beginnt mit dem 1. April d. J. das II. Quartal ihres 
XIV. Jahrganges, und wird dieſelbe fortfahren, die PO’ 
litiſchen Tagesfragen im Sinne freiheitlicher Entwickelung 
nach Innen und nach Außen in ihren anerkannt gedie⸗ 
— Leitartikeln und Correſpondenzen zu be 
prechen. 5 

Die „Nie derſchleſiſche Zeitung“, die ſich in ih⸗ 
rem großen Formate bereits zahlreiche neue Freunde er⸗ 
worben und als Provinzial⸗Organ in weiteren Kreiſen 
Geltung verſchafft hat, bringt außerdem reichhaltige Mit: 
theilungen über alle wichtigen politiſchen Ereigniſſe, 
telegraphiſche Depeſchen, Börſen⸗ und Handels⸗Nach⸗ 
richten, landwirthſchaftliche Notizen, zahlreiche Sal 
unalmittheilungen aus der sms und ein gut gewähls 
tes Fenilleton von feſſelnden Erzählungen und ver⸗ 
miſchten Nachrichten. 
Der ſehr billige Abonnements = Preis von 20 Spt: 
9 Pf. incl. Poſtzuſchlag ermöglicht einem Jeden das 
Abonnement und laden wir zu recht zahlreichen Beſtel⸗ 
lungen auf dem nächſtgelegenen Poſtamte ein. 0 

Juſerate von Behörden und Privaten finden die wei⸗ 
teſte Verbreitung und wird der Raum einer viergeſpal⸗ 
tenen Zeile mit 1 Sgr. berechnet. 
Die Expedition der Niederſchleſiſchen Zeitung. 

iſt das 
Büchel“ 


Allen Kranken 


„Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke 
(6. Aufl. Preis 6 Sgr.) dringend zu empfehlen. In allen Or⸗ 
ten Deutſchlands giebt es Perſonen, die demſelben ihre Geſund' 
heit zu verdanken haben. Hunderte von Namen Solcher, Die 
ſich lobend über den Werth des Werkchens ausge 
ſprochen haben, ſind demſelben beigedruckt, zu beate dur 

jede Buchhandlung. (Hirſchberg Ro enthalte uchhoͤlg.) 


man, die richtige in Poenicke's Schul: 
Beachte buchhandlung in Leipzig erſchienene Aus, 
gabe zu erhalten. 757. 


| 


5 


23. März 1869. 


1 Erſte Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge: 


„Stadt Theater in 
ienſtag: Man ſucht einen Erzieher. — Hierauf: 
buſieur Herkules. 


Einem geehrten Publikum erlaube mir anzuzei⸗ 
den, daß das Kunſtwerkt, darſtellend die Leidens⸗ 
eſchichte Chriſti in 9 Abtheilungen, jetzt zum 
harfreitag, ſowie die Feiertage über in 
meiner Wohnung, Firma: Julius Milke zu 
chmiedeberg, aufgeftellt und für Erwachſene 
zu 1 Sgr. und für Kinder zu ½ Sgr. zu ſehen iſt. 
Zugleich ſuche ich einen intelligenten, moraliſch 
ebildeten Mann als Compagnon zum Reiſen dieſes 
Kunstwerks, das ſich hoch verzinft, gegen Anzahlung. 
N ache daher das Publikum darauf aufmerkſam, 
aß daſſelbe ſpäter in hieſiger Gegend nicht mehr zu 
ehen iſt, u. behalte mir nochmal. Bekanntmachung vor. 
Näheres iſt bei mir perſönlich oder in frankirten 
riefen zu erfahren. 3723 
Schmiedeberg, den 20. März 1869. e 
„ Milke, Uhrmacher und Mechaniker. 


2 


Die Zuſtimmungs⸗ a ngel. 
5 93: Erklärung an unſere evang 
glanbensprüper in Reichenbach, Oplau, Mamlan, 
mei dberg ꝛc. ift für diejenigen Mitglieder der evangel. Ge⸗ 
nde Warmbrunn, Heriſchdorf und den Hospital Gütern, 
an dieſelbe in voller Ueberzeugung und in treueſter Hinge⸗ 
beth zu ihren proteſtantiſchen Brüdern durch ihre Unterſchriſt 
d tigen wollen, zur Einſicht und Vollziehung bis zum 28. 
Schloßtin. Warmbrunn bei Herrn Louis John für den 
e 0 & .f fee g 
ezirk und bei Herrn C. E. Frit ür den 
ausgelegt 8 Fritſch fu 8838 
Briefkaſten. . 
aſtarmpru un. Den Einſender des Briefes vom 20. dieſ. 
beluchen wir um deutliche Angabe des Namens, da derſelbe 
rwiſcht iſt. Die Exped. d. B 


Schmiedeberg. 
Nachdem unſer langjähriger Geſchäftsfreund, Herr 
Buchbindermeiſter B ü . Fee theilen wir dem 
geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend er⸗ is 
gebenſt mit, daß . 
Herr Buchbindermeiſter Sommer 
daſelbſt vom 1. April ab ſowohl die Beſorgung des 
„Boten aus dem Nieſengebirge“, als auch die An⸗ 
nahme der Inſerate und die Einziehung der Gebühren, 
ganz in de Art wie Hr. Bürgel, übernommen hat. 
irſchberg. Die Expedition ) 
des „Boten aus dem Rieſengebirge.“ 


2995. 


Schul⸗ Anzeige. 

Der Unterricht in der hieſigen öffentlichen höheren Töchter⸗ 
Schule beginnt Dienſtag den 6. April c. und bin ich zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen Sonnabend den 3. und 
Montag den 5. April, Vormittags bis 12 Uhr in meiner 
Wohnung — Schützenſtraße No. 35 — bereit. Auf Wunſch 
erbiete ich mich gern, auswärtige Schülerinnen, welche die 
höhere Töchterſchule beſuchen wollen, in Penſi 


} enſion zu nehmen. 
Hirſchberg, den 5. März 1869, Der Rector Waeldner. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
14 


Verkauf alten Eiſens. 


Am Donnerſtag den 25. d. M., Nachmittags von 2 
Uhr ab, ſollen auf dem Hofraume des auf der Prieſtergaſſe 
hierſelbſt gelegenen ſogenannten Kämmereihauſes circa 9 Etr. 
altes Schmiedeeiſen, ferner 3 Ctr. Eiſenblech und etwa 3 Etr. 
altes Gußeiſen in verſchiedenen abgewogenen Haufen meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Baarzahlung veräußert werden. auf⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen. 

Hirſchberg, den 13. März 1869. 

Die ſtädtiſche Bau⸗ Deputation. 


3645. 


m 


3739. Ediktal⸗ Borladung. 
Der Leinewandkaufmann J. G. Frenzel zu Sorau N. L. 
hat gegen den Hauſirer W. Richter aus Grunau wegen 
einer Waarenforderung von 230 rtl. 7 ſgr. 6 pf. nebſt Ainlen 
Klage erhoben. j 2 

Der Verklagte wird, da ſein derzeitiger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen iſt, zur Beantwortung dieſer Klage auf 

den 24. Juni 1869, Vormittags 9¼ Uhr, 

vor dem Herrn Rreisrichter Du. Bartſch in das Sitzungszim⸗ 
mer No. 1 des unterzeichneten Gerichts hierdurch mit der Wal 
fung vorgeladen, in dieſem Termine die Klage perſönlich oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter 
zu beantworten oder doch bis 75 dem Termine eine von einem 
Rechtsanwalt unterzeichnete lagebeantwortung einzureichen b 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen werden 
für zugeſtanden erachtet und was Rechtens iſt, wird feitgefekt 


werden. 
Hirſchberg, den 6. März 1869. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. l. Abtheilung. 


3769, Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Walter ' ſchen Erben gehörigen Grundſtüge in 
Hermsdorf u. K., nämlich das Reſtbauergut No. 7 mit Wohn⸗ 
Din en —.— 2 „einem grebengebäube mit beſonderen Hof- 

en da N 
Wee An. 4 5.55 eanſtalt el arten, ſowie das 
am 3 Mai 1869, von Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ganz oder getheilt w ii 
gerichtlich abge⸗ 


den. Dieſe Realitäten find im April 1866 

ſchäzt worden und zwar das Ackerſtuck 77 auf 1697 rtl. 1 far. 

8 pf. (wovon indeß inzwiſchen zwei Parcellen abverkauſt wor 

. 2 f f 725 Fans ante das Nebengebäude 
5 r. 7 i deanſta f 

1336 rtl. 20 far. 8 Ri a mit Inventarium 


Taxe und die Kaufbedingungen find in u 
ae fbedingungen | nſerer Regiſtratur 
Hermsdorf u. K., den 17. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗-Kommiſſion. 
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3800. Bekanntmachung. ! 

Zufolge Verfügung von 15. d. M. iſt heut in unſerem Fir⸗ 
men⸗Regiſter EN 

a, 15 Ei * Firma: Guſtav Wiedermann zu 

irſchberg gelöſcht, ? 

b., re 5% 255 die Firma: G. Wiedermann's Nach⸗ 
folger Richard Kern zu Hirſchberg und als deren 
Inhaber der Kaufmann Richard Kern daſelbſt einge⸗ 
tragen worden. 

Hirſchberg, den 16. März 1868. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
3801. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schloſſermſtr. Julins Feiſt gehörige, zu Warm⸗ 
brunn Altgräflichen Antheils gelegene Auenhaus sub Nr. 108, 
abgeſchätzt auf 964 ril., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. Juli 1869, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn 0 ⸗Rath Flieg el an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen n aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Hirſchberg, den 5. März 1869. N 
Königliches Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 

3802. Oeffentliche Bekanntmachung. 

In der Oekonom Reinhold Con ra d'ſchen Concurs⸗Sgche 
von Arnsdorf beſitzt die Maſſe eine Lebens⸗Verſicherungs⸗Po⸗ 
lice über 1500 rtl., für den Gemeinſchuldner ausgeſtellt bei 
der Gothaer Lebens⸗Verſicherungsbank; zum öffentlichen Ber: 
kauf dieſer Police wird ein Termin auf 

. den 10. April c., Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Commiſſarius des Concurſes, Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel, anberaumt, wozu Kaufluſtige und die Gläu⸗ 
biger hierdurch öffentlich vorgeladen werden. 

Hirſchberg, den 11. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
3107. Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Liebenthal. 

Das den Bauer Benedict Niering'ſchen Erben gehörige 
Bauergut No. 1394 Crummölſe ſoll 

am 5. April d. J., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
„Die Verkaufsbedingungen ſind in unſerem Geſchäftsbureau 
einzuſehen. 
3768. Proclama. 

Die zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Carl Gottfried 
Guſtav Kühn gehörige Ziegelei zu Waldau ſoll daſelbſt 
in der Otto'ſchen Scholtiſei 
am 10. April 1869, Nachmittags von 4 bis 5 uhr, 
an den Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. 

Taxe und Pachtbedingungen können im Bureau I. des hie⸗ 
ſigen Gerichts und bei der Wittwe Kühn eingeſehen werden. 

Bunzlau, den 17. März 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
„Bekanntmachung, 
. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Müllermeiſters Carl 
Gottlieb John Wafer Grundſtücke: 

5 1., die Waſſermühle Hyp. No. 10 und 

„ 2, die Ackerparzelle Hyp. No. 108 
zu Liebichau, Kreis Bunzlau, dorfgerichtlich auf 2485 rtl. ta⸗ 
zirt, ſollen in freiwilliger Subhaſtation auf 5 
den 9. April 1869, Vormittags von 10 — 12 uhr 
auf dem Kreis⸗Gericht zu Bunzlau verkauft werden. 


3146. 


; 1285 und Verkaufsbedingungen find im Gerichts⸗Burea 
einzuſeh en. 8 
Eine Bietungskaution ift auf Erfordern zu legen. 
Bunzlau, den 1. März 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auction. 


Dienſtag den 30. März, Vormittags 11 uhr, 
werde ich ne biefigen Siadtwaage 6 Faß Himbeerſaft > 
Himbeerſyrup, 1 Faß Soda, 1 ge Cichorien, 7 Tonnen b 
nika, — Rauchtabak, Korke, weiße Flaſchen gegen baare Za 
lung verſteigern. 

Hirſchberg, den 18. März 1869. N 
Der gerichtl. Auctions⸗Commiſſarins. Tſchampe 


N Auktion. 


Dienstag den 30. März c. und den folgenden 
ſoll von Vormittag 9 und Nachmittag 2 Uhr ab in dem Hau 
des verſtorbenen Kämmerer Haucke deſſen Nachlaß, beſteh 
aus 2 goldenen Medaillen, 2 goldenen Uhren, 2 Stutzuhren 
einem ſilbernem Pokal, ſilbernen Löffeln und andern ſilbern 
Gegenſtänden, Porzellan, Zinn, Kupfer, Metall, Glaſern, 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, Kleidern, 
allerhand Sachen zum Gebrauch, einer Kugelbüchſe, einel 
Doppel: und einer einfachen Flinte, Büchern, Bildern u. a. MM 
meiſtbietend gegen baare Za un verkauft werden. 

Löwenberg, den 19. März 1869. { 0 

Schittler, Auktions⸗Kommiſſar. 


Fünf neumelke ftarfe Kühe 


werden wegen Pacht⸗Verönderung Sonnabend den 27, Mär 

Vormittags 11 Uhr, auf dem Dominalhofe zu Rudelſtadt an 

den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft. 
3776. Jähne 


— Verpachtung. 


Die mir gehörige 22 77 bin ich Willens zu verpachten, 

und können ſich Pachtliebhaber bei mir melden, wo die n 

ren Bedingungen mitgetheilt werden. 
Ketſchdorf, den 18. März 1869. 


3840. 


Auguſt Lachmann. 
Bauergutsbeſitzer Nr. 5. 


3735. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Schmie 
dewerkſtelle von Johanni ab anderweitig zu verpachten. 

Pächter, welche darauf reflektiren, können ßch ſofort melden 
beim Eigenthümer Wilhelm Wiesner zu Neu⸗Reichenau 
No. 78, Kreis Bolkenhain. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 

3724. Ein Gaſthof, maſſiv gebaut, in einem belebten 
abrikorte, lebhaften Verkehrs, iſt an einen kautions⸗ 
ähigen Mann bald zu verpachten, auch bei mäßiger Anzah⸗ 

lung zu verkaufen oder auf ein Gut zu vertauſchen. Offerten 

unter I. 50. gefl. an die Exped. d. Blattes zu ſenden. 


3809. Herzlichen Dank und Lebewohl. 

Bei meiner ſo ſchnellen und unerwarteten Abreiſe ſage 10 
allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! Au 
ſage ich allen meinen geehrten Kunden von Würgsdorf und 
Umgegend, welche mich zwei Jahre hindurch bis Ende meines 
Aufenthalts daſelbſt als Kunden beehrt haben, meinen re; 
1 Sascha ger 8 gu eben, mit 755 ln e 90 
und geſellſchaftlicher Beziehung ge en möge. 

8 TE Heichert, Mühlhelfers 


allen Denjen: Dan k 
uten Senjenigen von Hausdorf und Schwein; die unſerer 
ble Schweſter, Henriette Reimann geb. Rummel, die 
An erwieſen. Die Hinterbliebenen. 


Dismembration! 
3477. beabſichtige, den zwiſchen der Gotſchdorfer 
Grenze 70 e 3 en Fußſteige belegenen Theil 
meines Gutes No.7 zu Voigtsdorf parzellenweiſe zu ver⸗ 
1 * Kaufluſtige erfahren das Nähere bis zum 31. 
d. M. bei mir ſeloſt f G. Tenzer. 


anzeigen vermiſchten Inhalts. 
I Heiraths⸗Geſuch! 


ischen Ein junger Mann, 30 Jahr, Beſitzer eines kaufmän⸗ 8 
vu den Geſchäfts, ſucht eine Lebensgefährtin. Junge Damen Poedag o gi um Ostrowo 
hem ncuthigem Aeußeren, entſprechender Bildung und häus- 

lich denten welche geneigt ſind, einem hierüber Neben bei Fil eh ne 
e en und ehrlich handelnden Manne die Hand z rte l e ee 


en er : 8 
ter A, werden höflichſt erſucht, Photographie und Adreſſe un: ke eptima ' lässt mit der 
ans gabe von Langen Be — Borbältnifien vertrau- tigung zum einjährigen Dienst, berücksichtigt die Fach- 


nie — poste restante Görlitz O. R. 2000 bis 1. April c. studien künftiger Militairs, Landwirthe und Kaufleute, 
ſichti zulegen. Discretion Ehrenſache. Anonym nicht berüd- und erzieht seine Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsam, 

get. _ Fleiss und Sitte. Pension 200, 250 und 300 Thaler. 
30 babe die Frau Beate Ende von hier wörtlich Prospecte gretis. 


5. 

an der 3 1 f i 

e a en m Schwarzbach, 
„Hutligt, den 21. März 1869. M. n. 3432. Director. 


Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 

15 Sonnabend den 27. März, auf der Berlin-Görliger Eiſenbahn. Abfahrt Mittags 
Uhr 15 Minuten. Ankunft in Berlin 5 Uhr 15 Minuten. Die Rückfahrt kann 
18 incl. Dienſtag den 30. März mit jedem fahrplanmäßigen Zuge erfolgen. Billets, für 
din, und Rückfahrt gültig, | 

h in II. Klaſſe a 3 Thlr., in III. Klaſſe a 2 Thlr., 

ind für die mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiſenden in Herrn Ferdin. Pruck's Tabaks⸗ 

udlung in Görlitz, Marienplatz No. 4, zu haben. 


“ J. Breithor, Nrdarkenr. Gärlih, Banpener Sir. 8 


Norddeutscher Lloyd. ’ 
ei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore. 


; in Sonnabend 27. März nach Newyork via Southampton 
b. Aurica Mittwoch 31. März „ Newyork „ Havre 
b. Weſer Sonnabend 3. April „ Newport „ Southampton 
. b. Baltimore Mittwoch 7. April „ Baltimore „ Southampton 
b. Donan Sonnabend 10. April „ Newyork „ Southampton 
b. Bremen Mittwoch 14. April „ Newyork „ Havre 
b. Hermann Sonnabend 17. April „ Newyork „ Southampton 
o Berlin Mittwoch 21. April Baltimore „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Näh N bü a Director. H. Peters, zweiter Director. 
ere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
2 Ä General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


auf meinen Namen etwas zu 


Dem bauenden Publikum 


beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen, daß ſie 
durch Wechſelkauf ihrer bisherigen Beſitzungen ihren Wohn⸗ 
na 


836 


„ haben und empfehlen fich zur ferneren Ueber⸗ 
me von Bauten aller Art. 


Hirſchberg. Friedeberg. 
E. Jerſchke, Schimpke, 
Zimmermeiſter. Zimmermeiſter. 


3834. Gründlichen Unterricht in den Realien, im Engl. 
u. Franz., ſowie im Klavierſpiel rg > 
Auch knnen ſich noch N. 8801 Lehrer. Be RR 
nnen noch einige Schüler am gemeinſchaftlichen 
Unterricht im Franz. und Engl. betheiligen. 5 


Strohhüte werden nach der neueſten Facon moderniſirt, 
gewaſchen, gefärbt und garnirt; auch wird jeglicher Damen⸗ 
putz ſauber und modern gefertigt bei 


8 Albertine Görke, 
3753. Hirſchberg, Mühlgrabſtraße No. 20. 
378 t zu überſehen! 


2. Nich 

Ich erſuche die Familie . S. in W. ergebenſt, wegen 
Verſpätung Nachfrage nach meinem Briefe poste restante 
Greiffenberg zu machen. J. EK. in 8. 


3670, Die Verleumdungsklage des Bauerſohns Louis Reich 
in Crommenau wider den Schankwirth Scholz zu Jungſeif⸗ 
fershau iſt durch gerichtlichen Vergleich erledigt worden. 
3641. Durch Gegenwärtiges zeige ich idurd an, meinem 
Sohne, dem Fleiſchergeſellen Friedrich Tilhelm Gogler 
von hier, auf meinen Namen nichts weiter zu borgen, zu 
verabreichen, oder Geld für meine Rechnung an ihn zu zahlen 
reſp. durch ihn einzuziehen, da ich in keinem Falle für ihn 
mehr bezahle, auch an ihn gezahlte Gelder nicht anerkenne. 
Rudelſtadt, den 17. März 1869. 
Wilhelm Gogler, als Vater. 


3752. Ehrenerklärung. 

Ich habe die Frau des Bauergutsbeſitzer Nixdorf hierſelbſt 

durch tief verletzende Redensarten an ihrer Ehre ſchwer gekränkt. 

Nachdem wir uns jetzt ſchiedsamtlich verglichen haben, leiſte ich 

hiermit öffentlich Abbitte und warne vor Weiterverbreitung 

meiner Ausſage. : Auguſt Haude, 
Fleiſchermſtr. u. Gerichtskre tſchmer. 


Johnsdorf, Kr. Schönau, den 19. März 1869. 


Schutt kann gegen Trinkgeld abgeladen wer⸗ 
den bei 3812. A. Latzke, Auengaſſe. 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau und Kindern 
borgen, da ich nichts für die⸗ 
ſelben bezahle. (3806.) Maurer Neugebauer in Hirſchberg. 
3790. Ich nehme meine ausgeſprochene Beleidigung gegen 
den Aug uft Gärtner hierdurch zurück. B. E. 


Verkaufs Anzeigen. 
3380. In einer Garniſonſtadt Schleſiens iſt eine kleine Gärt⸗ 
nerei billig zu verlaufen. Näheres franco A. B. poste rest, 
Freiburg i. Schl. 
3673. Das Reſtgut Nr. 63 zu Ober⸗Pombſen, Kreis Jauer, 
—.— todtem Inventarium zu verkaufen und bald zu über⸗ 
nehmen. 


— 
* 


i 


Guts Verkauf. 


Mein Banergütchen Nr. 47 zu Reimswaldau bei 175 
denburg beabſichtige Familienverhältniſſe zufolge bei einer An 
zahlung von 500 rtl. und ſonſtigen günſtigen Bedingung 
recht bald zu verkaufen. 

Tillendorf bei Bunzlau, im März 1869 


. Verkaufs ⸗Anzeige. 


Eine Gaſtwirthſchaft mit etwas Stallung, ſehr gut am 10 
gelegen, iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand ung 
kaufen. Anzahlung 2500 ril. Näheres ertheilt die Buchhand 


des A. Hoffmann in Striegau. — 
2889. Die Freigärtuer⸗Stelle No. 13 zu Jentau 
De 2 Stock hoch, alles maffiv, mit circa 10 M K 
gen Acker, ift baldigſt zu verkaufen. 2 N 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
iss Hausverkauf. } 
Mein im guten Zuftande befindliches Haus No. 103 len 
Garten zu Nieder⸗Heriſchdorf, dicht an der Hirſchberg; Warn 
brunner Straße gelegen, bin ich Willens, aus freier Hand 2 
ſolider Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe enthält 2 Stuben 
nebſt Kammern, Küche, Keller und gewölbter Stellung, u 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. Das Nähere beim Eigenthüm 
Fr. Hampel. 


> Grundſtück⸗Verkauf. 


Meinen ganz in der Nähe des Bahnhofes belegenen, ca 
1½ Morgen großen Holzplatz, mit den neugebauten 
ſchaftsgebäͤuden, bin ich geſonnen preiswürdig zu verkaufen 
Dieſer Platz eignet ſich zu verſchiedenen industriellen Unten 
nehmungen, ſowie auch als Ruheſitz einer größeren Herrin 
Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an mich jel 
wenden, F. Eduard Burghardt, 
Hirſchberg, im März 1869. ö 


3756. In Warmbrunn iſt eine vorzügliche Bauftell! 
1 Morgen groß, Gartenboden, beſte Lage mit ſchönſter. Gebirg, 
Ausſicht, welche nie verbaut werden kann, preiswürdig zu & 
kaufen; perſönliche Inaugenſcheinnahme die Hauptſache. 7 
ernſten Selbſtkäufern ertheilt Auskunft und Nachweis bis; 

definitiven Abſchluß Hellge, Gerichtsſchreiber in Warmbrun 


3777. Ein Mühlenetabliſſement mit nicht unbedeutende, 
ganz ſelbſtſtändiger Waſſerkraft iſt zu verkaufen. Näheres W. 
ter F. F. durch die Expedition des Boten. 


7h. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Der zu Goldberg am Fuße des Bürgerberges gelegen 
Gaſthof „zum Lindenkretſcham“, verſehen mit hinlänglich 
Wohnungsgelaß, großer Schankſtube und Tanzſaal, nei 
Garten, Colonnade u. Kegelbahn, Stallung für c 100 Pfei 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 

Eduard Kowierſchke⸗ 


Mühlen = Verkauf. 


3758. Die zu Bärndorf, „ Stunde von Fischbach gelege 
Niedermühle, mit anhaltendem Waſſer, einem franzöſiſch“ 
und einem Spitzgange, geräumigen, trockenen Wohnung 
bübibem Obft: und Graſegarten, it mit Inventarium | 
1800 Thlr. ſofort zu vertaufen. Näheres beim Beſitzer daſelbſ 


3143. 


Ringe 


— 8 — 


„ Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof ter Klaſſe, höchſt lebhaftes Geſchäft, it für 
a feften rel von 10000 d bei 3000 rtl. Anzahlung zu 
aufen. Agenten verbeten. Wo? ſagt 

Ccyczynski, Lieutenant a. D. 


5 Liegnitz, Ring No. 12. 

wi Ich bin beauftragt, den Verkauf eines zwiſchen Janno⸗ 
> und Rudelſtadt gelegenen Hauſes nachzuweiſen, wel: 
ein ſich zu jedem Geſchäft eignet. Zur Anzahlung iſt nur 

e ſehr kleine Summe erforderlich. 

Hirſchberg, den 19. März 1869. his 
— A. Pannaſch, Rechtskandidat und Concipient. 
wo. Das Haus Nr. 35 in Schweinz bei Hohenfriedeberg 
„dfort zu verlaufen. ei Pe 
ga. Das maſſive Haus No. 93, mit 4 Stuben, Laden, 
N fallung und 6 Scheffel Acker, wird veränderungshalber ſofort 
für auf. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Gefchäft, vorzüglich 

r einen Fleiſcher. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
oltenhain, den 19. März 1869. 


Zum bevorſtehenden Feſte 


empfiehlt beſtes Weizenmehl aus der Kram ſtaſchen 
auermehl⸗Mühle zu ermäßigten Preiſen 
3826. S. Grätz, Schildauerſtr. 14. 
eee 


Nähmaſechinen! 


1851. Die befte Nähmaſchine der Welt für Kürſchner, 

Schneider, Schuhmacher iſt die echt Amerikaniſche Ori⸗ 

ginal⸗Howe Mafchine vom Erfinder der Näh-Maſchine 

E las Howe jun, 5 . 
Hamburg⸗Amerikaniſche Nähmaſchinen zu ermäßigten 
reiſen. Handmaſchinen von 17 Thlr. an 


te afchinen » Garn und feinftes Nähmafchinen : Oel 
5 5. Duttenhofer, 
Schildauerſtr. 9. 2 Treppen. 
3570. Bairiſches Lager⸗Bier, ſowie Weißbier 
empfehle ich in ſehr ſchöner Qualität 
J. Gruner. 


. Nouleaux 


in allen Breiten empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. 97. 


3780. Ein noch brauchbares liefernes Tenne, 25 Fuß lang 
und 11 ½ Fuß breit, iſt bei Unterzeichnetem fofort zu ver: 
lauf J. Geith, Handelsmann in Probſthain. 


Echten Patent⸗Sammt, 


Berliner Elle 10 Sgr., bei . 
, Georg Pinoff, Schulgaſſe 12 


— — 2 — 7 
Gelben und weißen Farin, feſte Raſ⸗ 
ſinade, ſowie reinſchmeckenden Caffee verkauft 


1 E. Rülke. Schönau. 


3757. 


H. 
N 


Die Wagen Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 
empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter 1 
zu den ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
Doppelkaleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
fahren find; dies der Kutſcher in einer Minute bewerkſtelligt, 
ohne einen Theil davon zu entfernen. Für Lohnkutſcher ſind 
3. St. ſehr ſchöne gebrauchte Aufſatz⸗Chaiſen u. a. m. ſehr 
billig zu empfehlen. 2717 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Ich habe den von Ihnen bereiteten weißen Bruſt⸗ 
Syrup in meiner Praxis vielfach angewendet und den⸗ 
ſelben bei katarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirations⸗ 
organe als ein den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, 
die Secretion in den Schleimhäuten, ſowie auch die Expec⸗ 
toration beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat 
erprobt. Schwarzwaſſer in öſterr. Schleſien. 
Med. Dr. Joſeph Lang, 
k. erzherzogl. Diſtriets- und Eiſenbahnarzt. 
Memmingen bei Mößkirch, den 25. Oktober 1868, 
Geehrteſter Herr Mohr. 

Da mir die letzte Flaſche des G. A. W. Mayer“⸗ 
ſchen Bruſt⸗Syrups jo gute Dienſte geleiſtet hat, jo 
erſuche ich Sie, mir zwei weitere Fläſchchen zu überſen⸗ 
den und den Betrag durch Nachnahme auf der Poſt zu 
erheben. Hochachtungsvoll 
C. Ruf, Pfarrer. 

3734. 


Hirſchberg bei . Friebe, 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am V.: S. G. Scheu ner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiflenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Hayngu: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Janer: 
Franz Gärtner, Kogenan: Julius Hillmann, 

andeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru: 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar; 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: 9. 
ch miedel. Striegan: C. F. 287 Warm⸗ 
brunn: H. Kum ß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Depot in 


Vom 16. April bis 4. Mai: 
Haupt und Staats: 


Königl. Preuß. Staats= Lotterie, 
1 „ k 


hierzu verkauft und verſendet Looſe: 
! i 2 14 1 1 6 5 
für 80 rl. 40 fl. 20 rl. 10%, If 5%, tl, N. til T 
id * — * 4 — 8 er 4 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen gegen Poſt⸗ 
vorſchuß oder Einſendung des Betrages die 
Staats : Effecten : Handlung Max Meyer, 
472, Berlin, Leipzigerſtr. 94. 
Looſe der Fleusburger Lotterie zum Beſten der In⸗ 
validen und Hinterlaſſenen aus den Kriegen 1860, & 2 rtl., 
vorräthig. Werth der Geſammtgewinne ca. Thlr. 55,000. 


3637. 


73 
— 838 — n 
? Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt fein reichhaltiges Vürſten; und Kamm⸗ Lager 
einer geneigten Beachtung der Bürſtenmachermſtr. E. Ad. Zelder, 
Bahnhofſtraße und Promenaden⸗Ecke 15. 

Auch bitte ich meine große Auswahl in harten Holzwaaren, als: Haushal⸗ 
tungsfachen und Küchengeräthſchaften, Chatoullen und Käſtchen, fein geſchnitzte 
Waldſachen, Knieholz⸗ und Spielwaaren, Moosbilder, Muſchel⸗ und Thon 
ſachen, nicht unbeachtet zu laſſen, und werde mich ſtets bemühen, alle mich Beehrenden zu befrie— 
digen. 3821. E. Ad. Zelder. 


> Mein Mode: und Putzwaaren⸗Lager habe ich wiederum 
auf das Vollſtändigſte durch die neueſten Pariſer Modelle affortirt 
und empfehle runde, ſowie geſchloſſene Hüte, Hauben und Coiffü⸗ 
ren in größter und geſchmackvollſter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. Hirſchberg i Schl. M. Urban, innere Langſtr. 


Hut ⸗Fabrikant in Hirſchberg, > 


beehrt ſich hierdurch, zum nahen Feſte dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein 
reichhaltiges Lager von Hüten in den neueſten Facons, 
den geſchmackvollſten Farben und zu billigen Preiſen ganz ergebenſt zu empfehlen. — 
Ich erlaube mir die Herren Käufer darauf aufmerkſam zu machen, 
daß in verſchiedenen hieſigen Läden die ſogenannten Gubener 
Wollhüte feilgeboten werden, welche ſich nicht moderniſiren 
laſſen und muß ich deshalb die Reparatur derſelben zurückweiſen. 
Möge dieſe Anzeige dazu dienen, meinen echten Filzhüten zahlreichen Abſatz zu verſchaffen. 
Zugleich erlaube ich mir auf mein Lager großer und kleiner Teppiche, Hutbürſten, 
Trauerflore, Bettvorlagen, ſowie verſchiedener Satteldecken aufmerkſam zu machen und 
bitte ergebenſt, bei vorkommendem Bedarf aller vorſtehenden Artikel mich mit recht zahlreiehen 
Beſuchen beehren zu wollen. 3830. 


N 
— N 


— 


in dem Hauſe des Herrn Uhrmacher Beier, und in meinem 
eigenen, nicht weit davon entfernten Hauſe, Boberberg Nr. 1. 


n Die Dauermehl⸗ Mühle zu Alt⸗Kemnitz . 
empfiehlt zum bevorſtehenden Oſterſtfeſte f. Weizenmehl in 
guter Qualität zu billigen Preiſen. 
Alt⸗Kemnitz im März 1869. | 

e pg ge Robert Kretschmer. 


Meine Verkaufs⸗Lokale befinden ſich äußere Sehildauerſtraße, 14 | 


| 
| 
| 


u a 


Friſche Sendung Ricinus-Oel-Pomade mit Chinin 


empfing und empfiehlt in bekannter Güte 3822 E. Ad. Zelder. 


0 u Reiſe-Mänteln, Jaquet⸗Stoffe empfiehlt 
Waterproof War! Henning, Sahnpoiftahe.® 


— 
Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren 


Portland - Cement 


in Tonnen 1 N tiren für die gute Qualität deſſelben. — 
von ca. „zu 4 Thlr. pro Tonne und garantire 9 alität deſſ 
$ Biefetige Mitten über die Güte unſeres Cements ſtehen auf Verlangen zu Dienſten, ebenjo auch eine Analyje des 
eit Dr. Theobald Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beſten engliſchen Cementen vollſtändig 
ommt. — 


Wiederverkäufern gewähren wir größere Vortheile und bitten wir dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns wenden zu 
wollen. — Lager unſeres Cements befindet ih Prieſterſtraße Nr 3. 


ben. a. Portland-Cement-Fabrik. 
n 5 A. Günther. 


PP TT 
ermsdorfer Stück⸗, Würfel, Nuß- und Klein⸗ 
Kopie, ſowie ln und Preßſteine empfiehlt 
unter reeller Bedienung in Wagenla dungen ab Bahnſtationen, 
8 auch in kleineren Parthien ab Kohlen-Niederlage, Greif- 
fenbergerſtraße, zur geneigten Abnahme. Nr 
Hirſchberg. Nobert Rauer & Co. 


... 
W. Robert's Möbel Magazin in Hirſchberg, 
Herrenſtraße 20, i 
aupfiehlt fein beſt aſſortirtes Möbel“, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ Lager einer güti⸗ 
en Beachtung. — . 
x Zugleig mache ich auf mein Lager elegant und ſauber gearbeiteter Hol; und Metall: 
Sarge aufmerkſam, welche in allen Größen zu haben ſind, und können dieſelben einige Stunden 
ach Beſtellung abgeliefert werden. 3229, 


3662. 1 


. — 2 a 8 3 5 ä 
[Bupgenim Thaler 100,000. | | Ziehung am 14. April, 
1 ——— vY— 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich 
im Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte, von Allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von ev. Thaler 
100,000 — 90,006 — 40,000 — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8060 — 6000 zc. ꝛc. enthält, beginnt 7 
G. „ April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus feine allbetannte Glücks ⸗Collecte mit 
Angaben Original-Coofen 50 2 a N 7 15 . Gen lit rc à 15 Sgr. ge datum un Poſt⸗ 

Hung oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. m he Gewinnliſten ſ. Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. 
Gewiſſenhaſte Dein und prompte Auszahlung der Gewinne. at J geltih 


3308, Gustav Schwarzschild in Samburg. 


1 


30693. 


Das Depot 


3824. 


Bunzlau, 
Markt 200. 


von 64 0 


93 


he 


= ww - a 
öſterreiehiſcher Sehuhwaaren 
A. Pitsch, 


Hirschberg, 
Bahnhofſtraße 82, 


Liegnitz, 
Frauenſtraße 63. 


empfiehlt zur beginnenden Saiſon fein beſtens ſortirtes Lager von 


Herren-, 


Damen: und Kinder ſtiefeln, 


in allen Leder⸗ und Stoffarten, von beſtem Material auf's Soli⸗ 
deſte elegant gearbeitet, zu billigſten und feſten Preiſen. 
Renovationen werden übernommen. Auswahlſendungen bereitwilligſt. 


3590. 


Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Möbel⸗Stoffe, 


Nouleaux empfiehlt zu ſoliden, feſten Preiſen 
Carl Henning, Bahnhof⸗Straße. 


3851. Preßhefen bei Carl Stenzel. 


Die als vorzüglich anerkannten, großen Nun: 
kelrüben und großen gelben Kohlrüben, beſte 
Sorten, Kraut⸗, Mohrrüben⸗ u. Gurken⸗ 
Samen, ſowie alle übrigen Gemüſe⸗Säme⸗ 
reien find in ganz reeller Waare wieder vorräthig 
und bittet um geneigte Abnahme 

W. Hürdler, Kunſtgärtner 
3783. iu Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 7. 
3831. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle: 
ſchöne große Roſinen, 
feinſten weißen Farin, 
„ harten Zucker, 
ſämmtliche Gewürze, 
feinſtes Weizenmehl, 
täglich friſche triebkräftige Preßhefe, 
ſowie alle anderen Artikel zu den billigiten Preiſeu und laſſe 
bei größerer Entnahme noch bedeutende Preisermäßigung ein⸗ 
ten. 
* 6. Wiedermaun's Nachfolger. Richard Kern. 
500 Schock 
ſehr ſchöne Birken ⸗ Pflanzen 
verkauft Dominium Heiland ⸗Kauffung. 
3785. A e ch t 
bairiſchen Zappen Nunkelrübſaamen, 
beſte Sorte, empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Pilgramsdorf. Guſtav Ullrich. 


Sardines à P’huile, ſchwere Packung, 
in Blechdoſen verſchiedener Größe, 

cht holländiſche Sardellen, 64 

beſte franzöſiſche Capern, 

weinſüß, ſcharfen Düſſeldorfer Moſtrich 

feinſtes Schäl⸗Obſt, ſowohl Aepfel als Birnen, 

billigſt bei Hermann Günther. 


5 ee Stockfiſch und ſchönen Blumenhonig 


verkau ittmann, Kornlaube. 


Augenkranken 


943. iſt das weltberühmte wirklich ächte 
Dr. White's Augenwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen, à Flacon 10 Sgr. 

beſtens zu empfehlen. | 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen un 
hat ſich ſeit 1822 wegen feiner unübertrefflichen Heilkr 
einen großen Weltruhm erworben, welches Taufende U 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Hr. Lo 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſcha 
in Goldberg, E. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. Otti 
Liedl in Warmbrunn. 


HE . | 

Erfahrung berechtigt den Glauben 

Das berühmte Dr. White's Angenwaſſer von Tral 
gott Ehrhardt kann ich allen Augenleidenden beſtens 

pfehlen, da daſſelbe meiner Frau ihren leidenden ſchwachl 


A änzli I 155 
r Zoſeph Fritfi 


Zweite Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


14815 E 

8 eugniß. 7 
nah ie Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons habe ich einer 
vorn Prüfung unterworfen und nachdem Daun von ihrer 

efflichen Compoſition überzeugt, keinen nſtand genom⸗ 
mi 5 le meinen Patienten zu emp ehlen! Ich beſcheinige hier: 
feige, entlich, daß ich der Caramellen günftige Wirkung bei 
wa langwierigen Catarrhen, ganz beſonders bei Reizhuſten 
Uunehmen vielfach Gelegenheit hatte. 

9 Diſtrictsarzt Dr. Walloth. 
ſtes e Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sor. 
i ager 
Nan „ bei Fr. Hartwig, Hof⸗Friſeur, innere 
bei aße, und am Bahnhof bei P. Fehrmann, in Lähn 
a Kloſe und Joſ. Kuhn. 15485. 

9. 4 
10 Gummiſchuhe 
duet Mar Eifenftädt. 


Macaroni, ächt neapolitaniſche, 3842 
desgl., in jetzt ſo beliebten Schoten, 
Facon⸗, Faden und Bandnudeln, 
geſchliffenen, feinen Perl⸗Sago, weiß u. braun, 
rein weizenen Gries, 
fein geſchliffene Graupen und prima Kar⸗ 
toffelmehl, blendend weiß, 
empfiehlt zu den beſcheidenſten Detailpreiſen und 
größeren Conſumenten und Wiederverkäufern mit 
tenbem Rabatt Hermann Günther. 
775 — 
er aa, Pr 
Gch Dauermehl⸗Mühle, ſowie täglich friſche Preſhefe und 


Önauer Kinderzwieback. 
Anna Hayder, äußere Langſtraße. 


e a 
3828. Eine Hobelbank und ein noch ſehr guter Maha⸗ 
goni⸗Schreib⸗Secretair find preiswürdig zu . 


PPP 
Liebich's Fleiſchextract, . 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Bi 
Verbeſſertes Korneuburger ieh⸗, 
a Nähr⸗ und Heilpulver, 
Patet 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


; enchelhonig, 
lchenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗Extract, die , Flaſche 
ſgr., die Te Flaſche 5 la, ind, e RER, 
er 0 
en. und in der Apotheke zu e 


23. März 1869. 


Gewäſſerter Stock ſiſeh, 
gute Preſihefe bei 
3763. Nobert Friebe. 


24... %! . ñ„n 
2 * 
Liebig's Nahrung 
oder Tiebig's künſtliche Milch, 
bereitet nach der eigenen Angabe des Prof, Baron J. v. Liebig. 
Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges Nah: 
rungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und ge⸗ 
neſende Perſonen. Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit 
Gebrauchsanweiſung 6 ½ Sgr. Wiederverkäufer 8 an⸗ 
1852 


gemeſſenen Rabatt. 5 i ? 
Apotheke zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


170. Für Brillenbedürfende 


jeden Donnerstag im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus. 


even Donnerstag im „goldenen Schwert- Heinzer Optitus, 
Zahnseife und Zahn- 
pasta — von A. H. A. Bergmann in 


aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi- 
nal-Packungen & 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 

F. Hartwig. Hof-Friseur, innere Langstrasse, 


2 C. A. Fiſcher's 


Rettig bonbons gegen Huften u. Erkältungen, per Ez 16 ſgr., 
Pack it ſgr., Schachtel à 5 ſgr. bei Paul FA, 


28 Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die ähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet ober 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Hückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Heumann in Greiffenberg. 


3770. Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfiehlt friſche ieb- 
fähige Bierhefe und bittet um 3 a 
Schreiberhau. N J. Brendel 


E Kalkbrennerei Neukirch. 2 
3740. Vom J. April an iſt friſch gebrannter 


Er cker⸗ und Baukalk 
um Preiſe von 7½ far. pro Scheffel zu haben. Hierbei wird 
bemerkt, daß bei ſofortiger Baarzahlung 2 Preiß⸗ 
ermäßigung von ½ jgr. pro Scheffel eintritt. 

Kohlen werden, wie bisher, für entnommenen Kalt, bei ſpä⸗ 
terer Lieferung nicht mehr angenommen, 

Neukirch, Kr. Schönau, im März 1869. 


Die Verwaltung. F. Kloß. 


Einen Wiener Flügel, 6 Octaven, 
ein buchenes Klotz verkauft 
Robert Friebe. 


DE man 1 1 er Keuch⸗ 
uſten nur durch meine Katarrhbröd⸗ 
Schnelle ER n, bel en. 3 2 a à gr. zu 
1 aben bei Hrn. J. C. ieme in Har⸗ 
Hilfe persdorf bei Goldberg. 3649. 

erlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 


* 1 
Für Augen⸗Leidende. 

Hiermit zeige ich den geehrten Herrſchaften hieſiger Stadt 
und e dem ergebenſt an, daß ich Montag den 22. d. M. 
in Liebau beim Gaſtw. Herrn Fiſcher, den 25. in Schömberg 
beim Gaſtw. Herrn Fiebig mit meinem optiſchen Waaren- 
Lager eintreffen werde. Gut Aulch ier Augengläſer, ſowie 
Barometer und Thermometer. Auch werden Reparaturen bald 
ausgeführt. A. Schubert, Opticus aus Liegnitz, 


Neue Meffinaer Citronen 


5 


find wieder vorräthig bei Guſtav Scholtz. 


3792. Auf dem Rittergute Vogelsdorf pr. Greiffenberg 
i. Schl. ſteht ein L jähriger ſchöner Allgäuer Sprungbulle 
zum Verkauf. 


— — — —— —— ͤ ümã— 
3829. Ein Unterwagen mit eiſernen Axen und Druckfedern 
iſt billig zu verkaufen Tuchlaube 6. 
3823. Ein ſehr dauerhaft 
5 . 5 mit Vorderſitz iſt 

er Wagen eignet ſich beſonders für Gutsbeſitzer und iſt nur 


3762. 


3727. 


Hirſchberg, im März 1869. 

Ich empfehle EI Globo - Cigarren, 
a 16 rtl. p. Mille, in ſehr eleganter Verpackung 
und feiner Qualität zur geneigten Abnahme. 

Friedeberg a. Q., im März 1869. 

3728. C. G. Burkhart. 


=» Cigarren, gut gelagert, 


von feinem Brand und Geruch, billig bei 
Hermsdorf u. K. J. E. Wolf (früher Herrmann). 


3578. Zum bevorſtehenden Oſter⸗Feſte empfehle ich 
vorzügliche triebfähige Bierhefe zur geneigten 
Abnahme. Gruner. 


3789. Unterzeichnete erlauben ſich hiermit gehorſamſt anzu⸗ 
zeigen, daß Jeit Anfang dieſes Monats wieder friſcher Bau: 
und Acker Kalk in der Häder⸗ und Höppner ſchen 
Kallbrennerei zu Alt⸗Röhrsdorf zu haben iſt, und bitten wir 
unter Verſicherung ſolider „ um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. Alt⸗Röhrsdorf im März 1869. 

7 Häder & Höppner. 


842 


9 


3002 „ eine | : 
kleine Partie gebrechten Flachs 
verkauft Domininm Heiland ⸗Kauffung⸗ 


Grüne Saat = Erbfen und 
Probſteier Saat = Hafer 


offerirt das Deminium Zobten bei Löwenberg zum Verlauf. 
3786. Die Guts - Verwaltung. Beet 

Tafelglas in allen Nummern, Spiegelglas 
hat billig abzulaſſen E. Rülke in Schönau. 


Kauf Geſuche. 
3759. 30 bis 60 Schock Weiß⸗ oder auch Noth⸗Erlen 


kauft: 
3 der Förſter Leuſchner I. zu Fiſchbach⸗ 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold unt 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
Zickelfelle kauft und zahlt die höͤchſten 


Preiſe Neugebauer in Kupferberg- 


Zu vermiethen. 
3690. Mehre Stuben mit Beigelaß ſind zu vermiethen bel 
N. Wipperling, Warmbrunnerftt. 


3482. Am Ring, Butterlaube 36, iſt die 2. Etage, beſtehend 


aus drei Zimmern nebſt Zubehör, angenehme Wohnung, zu 


vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


3746. In dem vom Herrn Rentier: Schneider in der neuen 


Herrenſtraße gekauften Haufe beabſichtige ich die untere Etage 
mit Zubehör vom 1. Juli 1869 ab zu vermiethen. 
Zimmermann, Königl. Oberamtmann. 


3817. Hellergaſſe 24 ſind zwei ineinandergehende Stuben 


und Küche ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 


3816. Hellergaſſe 25 iſt ein herrſchaftliches Quartier von 
4 Zimmern, freundl. Küche und Beigelaß, auf Wunſch alleinige 
Gartenbenutzung, ſofort zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


— u il 
3743. Meine Villa auf dem Cavalierberge vermiethe ich ge⸗ 
theilt oder im Ganzen; auf Wunſch auch möblirt und kann 
ſogleich bezogen werden. 
0 ie neu erbauter Brunnen mit gutem Trinkwaſſer iſt vor‘ 
anden. 
Auch bin ich Willens dieſe Beſitzung zu verkaufen. 

J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
3810. Eine große Stube mit Kammer zum 1. Mai vermie⸗ 
thet E. A. Hapel. 
3813. Stube, Alkove und Küche iſt zu Oſtern zu vermiethen 
bei z A. Latzke, Auengaſſe. 


3754. Promenaden⸗Platz No. 30 iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus 5 Piecen, Küche und Zubehör, zu vermiethen 
und bald oder Johanni zu beziehen. 


3844. Eine Stube iſt zu vermiethen und zu Johanni zu be⸗ 
ziehen. N. Wehrſig, Bahnhof. Straße 


8742. > 
und Möblirte Stuben 

FR Wohnungen von zwei bis drei Zimmern, nebſt Küche, 
zugleich zu vermiethen bei 


m —— J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
Wohnungs⸗ Anzeige. 


Auf dem Domini A A 1 
i bominio Herzogswaldau bei Naumburg a. Q. iſt 
aus hersſchaftliches 7. 0 zu vermiethen. Yalfelbe beſteht 
Stallunimmern, Küche und Kochſtube, Boden u. Kellerraum, 
Darac; Net und Holzremiſe und einem Garten. — 
wenden f Reflektirende wollen ſich gefälligſt an unterzeichnete 
en. Gießmannsdorf, den 20. März 1869. 


9 Die Guts Inſpection. 


3750 Verſonen finden Unterkommen. 


en, Commis ⸗Geſuch. 
Handſ ſchon erfahrener, gut empfohlener Commis, mit ſchöner 
Kraut chrift, der Correſpondenz u. Buchführung vollkommen ver: 
fünf welcher einem Spezerei⸗ und Agenturen⸗Geſchäft, welches 
| beſchäftigt, überhaupt vorſtehen kann, wird zum 
geſucht. Oſſerten nimmt die Expedition des Boten 
hiffre 2. mm. zur Abgabe an. 


rn. 2 Maler⸗Gehilfen 
et Gäbler, Maler zu Warnbennn 


— Mehrere S ider den dauernde Beſchäf⸗ 
Aang bei e gesehene 1 r in Hirſchberg. 


9. Ein Schneidergeſell findet Arbeit bei! 
5052 G. Peſchel in Kauffung. 
Zwei tüchtige Böttchergeſellen finden d a n⸗ 
e Arbeit beim Böttchermeiſter Alfter in Hertwigs⸗ 


leiſt N 
Alten 


751. Zimmermeiſter Heinzel in Ober⸗Salzbrunn. 


6 
finden 5 — 6 tüchtige Schmiedegeſellen, aber nur ſolche, 
den in meiner Werkſtatt dauernde Beſchäftigung. 


1 


J. Danziger in Striegau. 


immergeſellen | 
Me vom“ 0. d. Mts. ab ges Beſchäftigung. Lohn 
rbeitsſtunde 1½ Sgr. 1 
P. Balke, Zimmermeiſter in Lauban. 
Ein Ofenſetzer reale. ER 
Wen tüchtiger und zuverläßiger Mühlkutſeher 
I zum baldigen Antritt geſucht. 
uchwald. 3779 E. Kutzner. 


8 


3799. Ein Laufburſche, 


der auch im Garten 1 * muß, wird vom 1. April e. ab an⸗ 
geſtellt beim unſtgärtner Stange in Heriſchdorf 
ey bel Warmbrunn. 


* * * „ ** 
Fleißige und ordentliche Mädchen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäfligung in der 

Gevers & Schmidt'ſchen Teppich⸗Fabrik 
in Schmiedeberg. 
Unterkommen und Belöſtigung kann in unſerem eigenen 
Etabliſſement 1 werden, auch haben Arbeitermnen, von 
einjähriger Arbeit an, Jahres⸗Prämien zu erwarten. 


3426. Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die L. Heege'ſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


3774. Ein Mädchen von 15 — 16 Jahren findet Dienſt bei 
K. Linke, Wauefab ran a 
Hirſchberg, Tuchlaube No. 5. 


3846. Eine rüftige, zuverläßige Kinderfrau kann ſich bald 
melden r Lichte Burgftrape No. 3, 2 Treppen. 
3766. Eine zuverläßige Kinderfrau wird bald aufs Land 
4 8 Nachweis durch den Buchbinder Vogel in Hohen⸗ 
riedeberg. 


3797. Der Bolten unter Anmeldung K. A. iſt beſetzt. 
E rc 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3748. Ein Mann, Mitte Dreißiger, der ſeit einer langen 
Reihe von Jahren einem Fabrik⸗Geſchäft vorgeſtanden und 
darüber das beſte Zeugniß aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. Mai 
d. J. als Aufſeher, Verwalter oder dergl. in einem andern 
Fabrik⸗Geſchäft Stellung. Gefällige fr. Offerten unter Chiffre 
E. L. A. nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeför⸗ 
derung an. Caution, wenn es verlangt wird, kann gelegt 
werden. 5 


—. Dart. ARE RI TER 7, 
3744. Ein Mann in geſetztem Alter, mit guter Handſchrift, 
ſucht Stellung im Schreibſach oder als Auſſeher. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 

3722. Ein junger, kräftiger, zuverläßiger Arbeiter, we 
ſchon längere Zeit in einem Mehl: und Getreide Geschäft der 
dient hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Anftellung 
als Kutſcher zum leichten und ſchweren Fuhrwerk oder als 
Haushälter. Näheres unter der Chiffre J. S. in der Expe⸗ 
dition des Boten zu erfahren. . 


Lehrherr⸗Geſuche. 
3749. Ein Knabe, welcher Luft hat die Handlung 
ſucht einen Lehrherrn. Nähere Auskunft ertheilt 
obert Ertner in Warmbrunn. 


„Lehrlings⸗Geſuche. 
3469. Ein Lehrling kann ſofort oder 1. April antreten. 
— A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
3850 Zwei junge Leute, die Maſchineubauer 
werden wollen, finden Aufnahme in der Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenfabrik des 
C. Grieſch in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


zu erlernen, 


— 844 
3787. Für ein Produkten,, Are und Spedi⸗ 
tions⸗Geſchäft wird ein Lehrling, mit den nöthigen 


Schulkenntniſſen verſehen, per 1. April c. zum Antritt geſucht. 
02 iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


3833. Einen Lehrling ſucht 
der Schneidermeiſter C. Scholz, Garnlaube 22. 


3738. Einen Lehrling ſucht Th. Demuth, Drechsler. 


3807. Einen Lehrling nimmt an 
Hellergaſſe Nr. 15. Hartert, Schuhmachermeiſter. 


3725. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Papier⸗ 
und Pappen ⸗ Fabrikation an der Maſchine zu erlernen, 
nimmt unter günſtigen — en an 
der Fabrikbeſitzer W. Werner in Buſchvorwerk 
bei Schmiedeberg. 


Ein kräftiger Tnabe, rechtlicher Eltern, welcher 
Luſt hat Müller zu werden, kann ſofort ein⸗ 
treten beim Mühlenbeſitzer Laubner. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg. 3745. 


3297. Einen Lehrling ſucht 
der Brauermeiſter Lehmann in Schoͤnwaldau. 


Einen Lehrling nimmt an 
C. Siemons, Schloſſermeiſter in Schmiedeberg. 


3793. Ein kräftiger Knabe, der die Fleiſcherei erlernen 
will, kann ſich ſofort melden bei 
Friedeberg a. Q. M. Kunze. 


3729. Ein Lehrling, welcher Luſt hat Fleiſcher zu werden, 
kann ſich melden. Wittfrau Knötig in Hohenfriedeberg. 


3672. Einen Lehrling nimmt an 
Jauer. F. Bruniſch, Hutmachermſtr. 


3708, Berloren. 


Ein goldenes Armband mit einer großen rothen Koralle 
iſt Sonnabend Nachmittags auf dem Wege von Hirſchberg bis 
nach den drei Eichen verloren worden. Der ehrliche Finder 
wolle daſſelbe gegen eine Belohnung bei dem Major Pathe, 
Hirtengaſſe Nr. 20, abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


3541. 


N Gefunden. 
3811. Vorige Woche hat ſich ein rother Hund mit weißer 
Kehle bei. mir eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denſelben abholen beim 
Kretſchambeſitzer Beer in Schwarzbach. 


3767. Eine lange Frauen ⸗Bog iſt zwiſchen Rohnſtock und 
Gerlachsdorf gefunden worden. Näheres beim 
Gutsbeſitzer Kliem in Rohnſtock. 


A 
— * 


3805. Ein weißes Taſchen tuch gefunden Sechsſtädte 25. 1 


3843. Es find auf der Promenade 2 Schlüſſel gefunden 
worden. Dieſelben eg der Eigenthümer bei Eſchrich im 
„Breslauer Hofe“ in Empfang nehmen. 


3814. Ein großer, braungetigerter, flockhaariger Hühnek? 


hund hat ſich am 20. d. bei uns eingefun 


den. 
Eigenthümer kann denſelben gegen Koſtenerſtattung binnen 
acht Tagen in Nr. 66 zu Johnsdorf bei Spiller abholen. — 


Geld verkehr. 5 
3778. Eine Hypothek von 1000 Thlr. und eine dergleichſe 
von 800 Thlr., auf einem beäderten Mühlengrundftüd pre x 
lariſch fiher eingetragen, mit pünktlichſten Zinſen zu 5 4 — 
cent, iſt ſofort zu cediren. Näheres unter T. Iz. durch DE | 
Expedition des Boten. 


Eiſenbahn⸗Courſe. 

nuch Wtmafer 6° Halb, 11 Tab, Ar Nach 

a twaſſer 6°° „ } mittags. 

„ Koblfurt 6°° früh, 10°° früh, 2° Nachm., 10 Abende 

Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hi 
nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 10°°, in Berlin 5°° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirsche 
Abds. 10°°, in Berlin 5 früh (von Kohlfurt nur 1. und 2. (m 
Schnellzug); 3) von Hirſchberg 6°, in Berlin 7 Abds. | 
allen 4 Kl.). Nach Breslau ge gt man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg üb i 


„in Breslau 3*? Nachm. 
2) aus Hirſchberg 4 1 in Breslau 9“ Abds. 


nkunft: 
Von Kohlfurt 6° früh, 15 Nachm., 4'? Nachm., 101° Abends. 
„ Altwaſſer 10 früh, 5% Nachm., 103° Abends. 


Breslauer Börfe vom 20, März 1869. 
Dukaten 96 B. Louisdor 113 B. Beſterreich. Wahrule 

82 ½ bz. Ruſſiſche Bankbillets 81¼ bz. Preuß. Anleihe 
59 (5) 103 B reußiſche Staats⸗Anleihe (4% 94 8. 


2 B. oſener 
B. Schleſiſche Pfandbriefe (3 m { 
i 4) 89%, bz. Schleſ. Ruſtikal. (4) ie, 


70 — 
rior. (4½ 89%, bz. Oberſchl. Prior. (4½ 88 B. 
‚u B. ie 5 el Dart 496 ö ber. A, 6 
7¼ G. e Litt. B. —. Amerikaner 
75 G. Poln. Pfandbriefe (4) 67 ¼ 5. Deſterr. Nat⸗ All 


Breslau, den 20. März 1869. Be 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Gurt. bei 80% Zralles 6c 14%, G. 
Kleejaat, rothe feſt, ordinaire 8Y,—9Y, rtl, mittle 10° 
114, ul, feine 12—13 rtl, bochfeine 1314, rtl. pr. Ei 
weiße wenig veränd., ord. 10—13 rtl., mittle 14— 13 / MM 
5 e 17—18 rtl,, hochfeine 19—20 rtl. pr. C 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Onarid 


besogen werden kann. 
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